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Diese Ansgabe umfaßt 10 Seiten.

I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Ein in diesen Tagen zu unserer Kenntniß ge¬
kommener Fall veranlaßt uns die Bitte zu wiederholen,
Personen, welche im hiesigen Versorgungshaus für alte
Leute untergebracht sind, keine Almosen geben zu wollen.
Die Anstalt gewährt den Pfründnern alles was sie
brauchen; die Nahrung ist anerkanntermaßen vorzüglich.
Wenn trotzdem einzelne zur Trunksucht neigende
Pfründner betteln, so geschieht dies lediglich, um sich
die Mittel zur Befriedigung ihrer Leidenschaft zu ver¬
schaffen, das ihnen gespendete Geld gereicht also ihnen
und der Gesammtheit zum Schaden.

Gleichzeitig bitten wir alle Bewohner der Stadt
dringend, Unterstützungen irgendwelcher Art auch anderen
Personen nur dann zu bewilligen, wenn diese oder
deren Verhältnisse ihnen wohl bekannt sind, alle sonstige
Gesuchsteller aber der städtischen Armenverwaltung(Rath¬
haus, Zimmer No. 14) zuweisen, oder wenigstens zu¬
nächst bei letzterer Auskunft einholeu zu wollen.

Wiesbaden, den 6. September 1895.
g56 Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

In dem früheren Rohr'schen Hause, Goldgasse 10,
soll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, aus den
1. October d. Js ., event. auch früher, anderweit ver-
miethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den 1. Septemberd. Js . beim Stadtbauamt, Zimmer
No. 41, einreichen, woselbst anch die Miethsbedingungen
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden, den 10. August 1895.
Stadtbauamt, Abtheilnng für Hochbau.

807 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 17 September d. Js ., soll
der diesjährige Obstertrag von einem Nnßbaum
auf der „Schönen Aussicht" und von einem Birn¬
baum im Distrikt„Tennelbach" an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei
dem Reservoir aus der „Schönen Aussicht ".

Wiesbaden, den ?. September 1895.
854 Der M a g i str a t.

_ I . Vertr.r Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 28 . Oktober d. I ., Vorm
11 Uhr, sollen die nachstehenden Bauplätze der
Stadtgemeinde Wiesbaden
1. 3 Lr 16,75 gm Eckbauplatz an der Schwalbacher¬

und Mauritiusstraße, zw. Johann Preisig und
der Parzelle No. 2;

2.  3 ar 13,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 1 und 3;

3.  3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 2 und 4 und Friedrich
Petermann;

4.  1 ar 27,50 qm Eckbanplatz an der Mauritius-
und kleinen Schwalbacherstraße, zw. Friedrich
Petermann und der Parzelle No. 3

im Rathhause dahier , auf Zimmer No . 55,
«ochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Der Situationsplan und die Bedingungen
liegen an der genannten Stelle während der
Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
851 Der Magistrat. In Bertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 16 . September d. Js ., soll

der diesjährige Obstcrtrag von 12 Aepfel-, vier
Birn- und 6 Nußbäumen an der Schiersteiner-, Dotz-
heimer-, Walkmühl- und Platterstraße, sowie im Dlstr.
„Kaltenberg", an Ort und Stelle,  öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr aus
dem Schiersteiner Wege an der Ringstraße
und Nachmittags 5 Uhr vor der Walkmühle.

Wiesbaden, den 7. September 1895.
855 Der Magistrat:

I . Vertr : Körner.
Bekanntmachung

Der Fluchtlinienplan  der Mainzerstraße
für die Strecke zwischen Frankfurter- und Lessingstraße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten
und wird nunmehr im neuen Nathhaus, zweites Ober-
Geschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. Dies wird gemäß
8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr. die An¬
legung und Veränderung von Straßen rc. mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit
dem 10. d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, dm -6. September 1895.
852 Der Magistrat.

Heute Donnerstag von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

von zwei Schweinen
zn 45 Pfg . das Pfund

unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft. , ,

An Wiederverkäufe? (Fleischhändler, Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
7722 * Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom II . September 1895.
Geboren:  Am 8. Sept ., dem Manrcrgehülfen Christian

Gnckes e. T ., N . Christiane Elisabeth Luise. — Am 8. Sept .,
dem Herrnschneider August Kaschub e. T -, N . Maria Mathilde . —
Am 5. Sept ., dem Schreinergehülfen Emil Kiesewctter e. S -, N.
Adolf Jobann Emil . —

Aufgeboten:  Der pract . Zahnarzt vr . phd . Franz Alfred
Hering zu Leipzig init Marie Clara Henriette Marbeck hier. —
Der Schuhmacher Johann Friedrich Hermann Beißengroll mit
Eva Nieraad hier. — Der Telegraphen -Assistent Carl Hild zu
Frankfurt a . M . mit Rosa Bertha Schwarburger hier. — Der
Landesbank-Agent Adolf August Friedrich Steinmetz zn Weilburg,
vorher hier, mit Marie Mathilde Henriette Bahland hier.

Gestorben:  Am 10. September Marie Christine, gcb.
Knab, Ehefrau des Dienstmanns Andreas Tigges alt 62 I . 10
M 20 T . — Am 9. Sept . die unverehelichte Luise Hill, ohne
Gewerbe, alt 40 I . 10 M . 20 T . — Am 10 . Sept . der Rentner
Johann Baptist Wiüms, . alt 60 I . 3 M . 3 T . Am 10. Sept.
August Carl Georg , Sohn des Gasarbeiters Heinrich Laux, alt

I 2 $ £ _
Königl. Standesamt.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell , elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

ßchnegelberger & Hanaemann,
26 Marktstrasse 26.

Trauben -Cur -Halle
alte Colonmade , Mittelbau.

Verkauf
von8Ms 11{Morgensn. toii  4 Ms6Uhr Nachmittags.

Die Trauben müssen am Yerkaufsorte abgeholt
werden. „ .Der Car -DIrector « F . Hey 1

Donnerstag, 12. Septbr., Nachm. 2 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

Crrosses Gartenfest.
Drei Musikcorps.

Ballon -Fahrt
der Aöronautin

Miss Polly mit ihrem Ballon „Hohenz ollem “,
verbunden mit « = —Fallschirm -Absturz,

ausgeführt von Miss Polly.
Beginn der Ballon-Füllung 2 Uhr Nachm . Auffahrt ca.O1/, Uhr»

Während der Füllung und Auffahrt:
Concert © verschiedener Capellen.

PROGRAMME:
Von 2-- 4 Uhr:

Concert des Tromp.-Corps Nass. Feld-Art.-Reg. No.27
unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul.

1. Prinz Heinrich -Marsch . . • . H. Hoffmann»j
2. Ouvertüre zu „Berlin wie es weint und Conradi.

Supp6.
Jvanovici.
Seidenglanz.
Verdi.
Scuppini.
Adam.

lacht “ . . . .
3. Fantasie aus „Boccaccio“
4. Veturia -Walzor
5. Soldateska -Marsch-Tempi
6. Chor aus „Die Lombarden“
7. Italienischer Lieder -Marseh
8. Potpourri über moderne Melodieen

Von 4—6 Uhr :
Concert des städtischen Cur-Orchesters

unter Leitung des Concertmeisters Herrn W. Seibert
1. Marche . Aounod.
2. Ouvertüre zu „Norma “ . . . . Belum.
3. Gavotte aus op. 103 . • - - Silas.
4. Spinnerlied und Ballade aus „Der flieg.

Holländer “ . Tagner.
5. Freut Euch des Lebens , Walzer . . Joh . Strauss.
6. Festouverture über das Thüring ’sche

Volkslied“ . Lassen.
7. Fantasie aus „Traviata “ . • - V«rdi.
g. Die Jagd nach dem Glück , Galopp > Eilenberg.

Von 6—8 Uhr:
Concert des Tromp -Corps Nass.Feld-Art.-Reg.No.27
unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul.

1. Torgauermarsch von Friedrich dem Grossen.
2. Jubel -Ouverture . • - - Pächter.
3. Das Herz am Rhein , Lied . . • Hill.
4. Fantasie aus „Die Fledermaus “ . • . Strauss.
5. Die Liebe zum Volke, Melodram* . Suppe.

Solo für Flügelhorn.
6. Rumänisches Liebesieben , Walzer . Jvanovici.
7. Laut und traut , Polka -Mazurka . . Ed . Strausa.
8. Grosses Potpourri . . . . Kiesler.

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Concert
des städtischen Cur - Orchesters unter
Leitung des Concertmeisters Hrn. Willy Seibert

und des
Wiesbadener Musik - Vereins unt. Leitung
des Kgl . KammermusikersHerrn C. Heb. Meister.

Programm des Cur-Orchesters:
1. Turner -Marsch . Muth.
2. Ouvertüre zu „Schillers Turandot “ - V. Lachner.
3. Souvenir , de Haspal , Lied . Tschaikowski
4. Thermen Walzer . Joh . Strauss.
5. Einleitung und Chor aus „Lohengrin * Wagner.
6. Marsch und Hymne , Ouvertüre . . Gouvy.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . Strauss.
8. Czardas aus der „Coppelia -Suite . Delibes.

Programm des Musik-Vereins:
1. Capitän Shepherds -Marsch . . • 0 . Heb. Meister
2. Jubel -Ouverture . Ohr. Bach.
3. Zigeunerbaron -Quadrille . . • • Joh . Strauss.
4. Die schöne Reiterin , Gavotte • , J « Rixner.
5. Jubelfest -Marsch . . 3 • • C . Latann.
6. Hymne . v.Beethoven
7. Donau-Wellen , Walzer . . • • Jvanovici.
8. Marschpotpourri . . • Wagner.
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Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks.
mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.

Electrische Beleuchtung des ConcertplatzesGrosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

PROGRAMM;
1. Knallraketen als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Zwei Farbenspielsonnen in Brillantfeuer.
5. Raketen mit Schwärmern.
6. Bombe mit Goldregen.
7. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
8. Ein Riesen-Fächer , sich 10 m weit öffnend u . chinesische

Verzierungen zeigend.
9. Raketen in diverser Versetzung.

10. Bombe mit Goldregen.
11. Bombe mit blauen Sternen.
12. Drei grosse chinesische Fontainen in dreimaliger Ver¬

wandlung , 5 m hoch sprühend , in griechischem Feuer
bei lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

13. Raketen mit Luftschlangen.
14. Bombe mit Goldregen.
15. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
16. Ein 12 m hoher Etagen -Wasserfall aus über 50 grossen

Vietoriabrändern.
17. Raketen mit Pfeifen.
18. Palmbombe.
19. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
20. Der Ausbruch des Aetna mit Lava -Ausströmung etc.
21. Fallschirm -Raketen.
22. Das dressirte Pferd „Martha “. Figur aus Brillant -Lanzen-

feuer in natürlichen Vor- und Rückwärtsbewegungen
auf dem Seile.

23. Grosse Buntfeuerbeleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬
taine , der Insel und des Parks.

24. Grosses effectvolles Kriegs-Bombardement von zahllosen
Kanoneaschlägen u. Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem
buntem Leuchtkugelspiel.

25. Zum Schluss : Drei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

$C«r Die Wege um den grossen Weiher sind für den
Verkehr desPublikumswährenadesFeuerwerksabgeschlossen.

Beleuchtung der Cascaden und elektrische Be¬
leuchtung des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis ! I Mark.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬

portal des Curhauses.
Eine rotbe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfludet ; bei ungünstiger Witterung
findet um 4 und 8 Uhr Concert der städtischen Curcapelle im
grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf
den nächsten günstigen Tag versohoben. Bereits gelöste Blllets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Dampf- Strassenbahn- Züge nach Biebrich: ab Curhaus:

10 1B; ab Bahnhöfen966 und IO 85.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 u. l u , Rhein¬

gau 11 6J, Schwalbach IO8".

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 14 , September , Abends 81/* Uhr,

ln öen Elöa » i -*a »Sai «-» :Bouillon dansante«
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬
karte , für hiesige Curgaste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements,
karten berechtigen *um Besuche nicht

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren ; Frack und weisse

Binde),
Gesuche um RSunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zelt gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, weiche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u, s, f. haben keinen
Zutritt. _ Der Cur-Director : F , Hey’l.

Fremden -’VenzeScSmlss
vom 11. September 1895.

Aus amtlicher Quelle
Hoiei Ä&wr.

Fuhrmann , Frau m. Frl.
Hamm

Brüning , Amtger .-Ratb
Dortmund

Schmekel Berlin
Köhler , Amtsger .-Rath u. Fr.

Stralsund
Dickertmann m. Frau Haspe
HoeW Dresden
Thilo Berlin
von Loevenich Aachen
Holostoff, Wirkl . Staatsrath

m. Fam . Petersburg
Scheunemann ,Oekonomieratn

m. Frau Pommern
Hotel Bellevue.

Stuart m. Frau London
Hotel und Badhaus Block.

S Baronessend’ Hangest
d’Yvoy Holland

Schwarzer Bock.
Dr . Holfelder m. Frau

Nöschenrode
|Stockhausen , Frau Berlin
iGradenwitz , Frau „
jSchucht Dresden
|von Fricken Florenz
iBusch in. Frau Hamburg
‘Semple, Rtn . Dariington

Cotnischer Hof.
Freifrau v. Glöckler Hagenau
Unser , Major Fritzlar
Diehl , Frl . Mainz

Diotenmühlo.
Bolle Frankfurt

Eisenbahn-Hotel-
Nau, Kfm. Berlin
Rohstädt , Fbkt . Luxemburg
Dittrich m. Farn.

Charlottenburg
Badhaus zum Engel.

Dr . Herrmann m, Farn.
Bautzen

Schetelig , Frau Lübeck
Würth , Kfm. Greiz

Europäischer Hof.
Schow, Hptm . Potsdam
Nyssens-Hart,Chef d.Minister-

Cabinets in. Frau Brüssel
Grüner Wald.

Horn , Kfm. Berlin
Wolf, Kfm. Offenbach
Scherg , Kfm. Crefeld
Kohen , Stud . Ettelbrülc
Linxemann , Frau „
Müller, Kfm. Adenau
Kaufmann , Kfm. Hamburg
Mertz, Kfm. Würzburg
Sandner m. Frau „

Schumann m. Frau Solingen
Fischer , Frau m. Sohn

Münsheim
Kahn , Kfm.
Wolf , Kfm.
Freund , Kfm.
Zitkow, Kfm.
Bärber m. Frau

Seligenstadt
Coblenz

Rudolstadt
Wien

Ransbach
Hotel Hohenzollern,

Bergsma, Colonialminister rn.
Farn . Haag

Mad. de Kauschine m. Bed.
St . Petersburg

Haas , Banq . Amsterdam
Hotel Kaiserhot.

Liebermann Berlin
Kappel *
Mr. Duncan -Grant m. Farn.

England
Delanny Brüssel
Schüller „
Badhaus zur Goldenen Krone.
Fissmer , Fbkt . Hohenlimburg
Langen , Frau Kaiserslautern
Wallach Cöln

Nassauer Hef.
Salinger , Rent . rn. Bsd.

Hamburg
Köhler , Kfm. „
Delius, Frau Bremen
Dr . Guttolny m. Fr . Holland
Hirsch , Rent . Paris
Hirsch , Frl . Bonn
Ampach, Frl , Berlin
Bernstein , Frl „

Hotel National,
de Thieme , Frau Holland

Nonnenhof,
Ditt , Restaurat . Berlin
Fillbach , Priv . „
Mohr m. Frau Cassel
Mad. u.Mlle.Hoppenbromsers

Antwerpen
Barlet Bamberg
Schmitz , Priv . Düsseldorf
Wagner , Reg. Ingen . Trier
Genthe , Ingen . Mülheim
Kornbuscb , Priv . Barmen
Bugenhoff, Priv . Hagen
Friedei m. Frau Cöln
Franke , Kfm. Hannover
Dr . Glauert , pract . Arzt

Berlin
Kallinowski , Priv . Posen
Schöning , Priv . „
Mr. q. Mrs. Chazton England
Schaeffer, Priv . Emmendingen
Pflaum, Priv . Regensburg
Ludwig , Priv.
Effing, Priv.
Efflng, Priv.
Kapp in. Frau

Bonn
Berleburg-

Ahaus
Bonn

Hanneck , Priv . Braunschweig
Schindler , Kfm. Berlin
Bändel , Kfm. Konstanz
Finkernagel , Priv . Neuenahr
von Stieglitz , Offiz. Mainz

Park -Hotel,
Baronin von Rhoeden m. Bed.

Nizza
von Pesern , Gutsbes . m. Frau

Dresden
Cohnetz , Frau m. Farn.

Elberfeld

Pfälzer Hof.
Bopsch Barmen
Heiduck , Fbkt . Cöln
Stinke m. Frau „
Elias in. Frau „
Cnrey München
Ackermann Berlin
Ackermann , Rent . Mühlheim

Promenads -Hotel.
Hohagen , Frau Velbert
Colsrnann, Frau „
Niederdank m. Fam . „
Niederdank m. Fam . „
Sehubeis , Frau Schwelm
Passmann , Priv . Duisburg

Zur guten Quelle.
May, Kfm. Villmar

Quieisana.
Kritscbewsky , Staatsanw . m.

Fam . Petersburg
Binovitseh , Collegienrath

Petersburg
Peretz Odessa
Qnativia New-York
Miss Bockei „
von Krammel Naumburg-
Freiherr von der Goltz

Peking
Lewenson Odeesa

Hotel Rheinfels.
Müller, Frl . Culmbach
Herland m, Frau Elberfeld
Schumann Düsseldorf
Oetterhagen Dortmund
Wennei , Juwelier Eschwege
Grumeyer Kelsterbach

Rhein-Hotei.
Seppe m. Frau Transvaal
Beckmann , -Bürgermstr . u. Fr.

Crimmitschau
Dr . Pollen m. Fam . London
Mad. Hellwig Paris
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Dr . Friedberg m. Fam.

Karlsruhe

Römerbad.
Berger , Kfm. Danzig
Gerasch Leipzig
Meyer ' Lübed
Brauns , Frau m. Tcht . Goslar

Hotel Rose.
Mr. u. Mrs. Evans London
Mad. de Kunzek v. Lihton

England
Gordes u. Frau Cincinnati

Weisse, Ross.
Hächel , Archit . Leipzig

Hotel Schweinsberg.
Smeruty u. Frau Brüssel
Veerkamp u. Frau Crefeld
Hiltrop u. Frau Dortmund
Hirschmann , Kfm. Nürnberg
de Broun u. Frau Brüssel
Rosier, Kfm. Limburg

Zur Sonne.
Emrig , Landwirth Weinheim
Dietz , „ Lauterbaeh
Abel Stuttgart
Collrep, Kfm. Frankfurt
Hohmann , Kfm. Römerthal
Güther Friedrichsdorf

Badhaus zum Spiegel.
Dörlam, Frau Marburg
Schmidt v. Ziegesar , Fr . Paris

Hotel Tannhäuser.
Gregory u. Frau Elberfeld
Frohnhäuseru .Frau Hamburg
Dorander , 2 Herren Messel
Nille u. Sehwest . Stuttgart
Wagner u. Frau Wanfried
Kühn , Kfm. Berlin
Meisner, Kfm. München
Rommel Leipzig
Hamms, 2 Herren Bostring
Christiansen , Kfm. Huslar
Hauderer , Buchh. Hannover

Taunus-Hotel.
Sucemondt m. Fam . Haag
Levi , Kfm. Bradfort
Dixson. Rent . Margate
Green , Rent . Süd-Afrika
Green , „ Boedbeach
Wolfcnson m. Fam . Wien
Kropmannu .Frau Amsterdam
Mösehke u. Frau Leipzig
v. Fuohtius , Frau Düsseldorf
Lentz , Rent . Utrecht
Busch u. Frau Hamburg
Kahle n. Frau Nienburg
Schoeppy , Kfm. Gensingen

Hotel Victoria.
Lady Gray u. Sohn London
Haniel ,Frau m.Fam . Mülheim
Neumark Petersburg
Barth , Kfm. Lauf
MissNordmann San Francisco
Thieme , Frau Frankfurt

Vier Jahreszeiten.
Selten , Frau Breslau
Daniel , Gutsbes . Jassy
Szmede, Rent . Warschau

Hotel Vogel.
Pfeiffer , Frau Trarbach
Flaum, Kfm. Zerbst
Berg, Frl . N.-Walluf
Meyer, Kfm. Berlin
Schubert ,Postinsp . Frankfurt
Gertlc , Kfm. Wetzlar
Hentsehel , Kfm. Sorau
Gelhamann u. Fr . Düsseldorf
Buscheiberger , Fbkt . Berlin
Goebel, Gerichts -Assessor

Lg .-Sehwalbach

Hotel Weins.
Lorenz Erfurt
Böhler , Redaeteur Weimar
Heedrick , Frl . Rotrerdam
Heyden , Kunstmaler Cöln
Hill, Kfm. Alsfeld
Murray , Priv . Lausanne
Rossomme u. Frau Brüssel
Babe, Pfarrer Zwolle
Varkert , Pfarrer „
Oldehot, „ „
Bess,
Lemp u. Frau Hadamar
v. Zaremba , Rechtsanwalt

Warschau
Stadt Wiesbaden.

Kraft u. Frau Halle
Barthel , Lehrer Barmen
Perl , Feldwebel Trier
Mahty, Priv . Mainz

Zauberflöte.
Lehnstaedt,Kfm . Schweinfurt
Dreyer , Lehrer Bergneustadt
Hammerschmidt , Kfm. Hanau
Kindler , Kfm. Stuttgart
Kreis , „ Remscheid

In Privathäusern:
Pension Becker.

Hadwen, Wwe. m. Tocht.
England

Heumann , Leeret , m. Fam.
Wien

Sonnenbergerstr . 9.
Rudczick Königsberg

Taunusstrassa 26.
Rohde, Landes -Bauinspector

Dillenburg
Taunusstrasse 53.

Wolf u . Frau Dresden

II . AM« ifrctlifr Kl!m»1mchii,Wii.
Oeffentliche Versteigern««;.

Donnerstag , den 12 . September d. Js .,
Mittags 12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Kassenschrank, 2 Waschkommoden, 1 Näh¬
maschine, 1 Sopha, 8 Bilder, 2 Stühle u. dgl.m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. September 1895.

566 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 12 . September 1885,
Mittags 12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 hier:

2 Kleiderschränke, 2 Wasch-Commoden, 2 Schreib-
pnlte, 2 Ladenschränke, 1 Theke, 100 Schreib-
schiefertafeln, 200 Fläschchen Tinte, 190 Bilder¬
bücher, 2 Vertikows, 54 Stücke Zeug Manufaetur-
waaren

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. September 1895.

7724* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag , den 16 . September , Vormittags

8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags in dem

Rpinischk» H»f. Nrilzchk 16 hm,
einen großen Posten Teppiche , Läuser-
stoffe, Tischdecken re. und zwar;

Brüssel -Teppiche , abgepaßte und Rotten«
waare , Woll - und Ptüschreppiche in
verschiedene » Größen , Tischdecken in
Fantasie , Gobelin u. s. w., Läuserstoffe»
Coupons in verschied. Größen u. s. w.»
alles in nur besten Dualitäten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 10. September 1895.

563 _ Salm , Gerichtsvollzieher.

zur Wege un <Mdi
utTummWtr uui erfsnmütet Stieget

(Stadtkreis Wiesbaden .)

EINLADUNG
zur

Vorstands -Sitzung
auf Samstag , den 14 . September 1885 , Nach¬
mittags 5 ühr , in das Sitzungszimmer des Magistrats
(Rathhaus), 564

I . A.: Der erste Schriftführer:
F , H eh ' l, Curdireetor.

Israelitische
Cultusgemeinde.

Für die hohen Festtage können

SpWSkNlshk
an hier weilende Fremde abgegeben werden.

Anmeldungen nimmt Herr Rendant Benedict
Strauß,  Emserstraße 6, Bormittags von 81/*
bis 11 Uhr entgegen.

Der Vorstand der
israelitischen Culimtzemrinde.

442 Simon Hess.
AltisraeUtische

Gultus-Gemeinde.
Synagoge : Friedrichftraße 25.

Zu den bevorstehenden hohen Festtagen sind

Herren- und Damenplätze
abzugeben.

Anmeldungen nimmt der Synagogendiener Herz
daselbst entgegen. 688

_ _ Der Vorstand . _
Nichtamtliche Anzeigen

Alle Sorten Gypse,
Ghps -Bauplatten für Wände und Decken, sowie

Sa Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh., IR» Iz . Kapfefef«
Kurfürftenmühle. Gyps- und Bauartikel-Fabrik
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in offenes Wort!
Der Trinkspruch des Generalobersten von Lotz.

In einer Zeit, in der die politischen Gegensätze scharf
aneinander grrathen, der Hader der Parteien zuniwmt und
die Oeffentlichkeit sich nur damit beschäjtigt, wie politische
Gegner unschädlich zu machen sind, wirkt ein offenes,
kerniges Wort, das die Gefühle von Millionen Deutscher
wiedcrgibt, manchmal wie eine Erlösung. Ein solches
Kernwort sprach der Generaloberst von Lotz am Sedantage
im Berliner Rathhause: „Es ist eine alte deutsche
Sitte , daß wir , wenn es uns gut geht, uns
-ank-en. Aber das schadet nichts.  Trotzdem,
wenn man es wieder draußen versuchen wird, uns anzu¬
greisen, werden wir zeigen, daß überall und immer, bei
Arm und Reich, in allen Berufszweigen und Bekenntnissen
der Geist von 1870/71 lebt und wir alle bereit sind, für
das Vaterland zu sterben."

Diese Worte ernteten großen Beifall. Sie verdienen
ihn auch, denn sie beleuchten die politische Lage vortrefflich.
So schlimm ist es um die inneren Verhällniffe und die
Ordnung in Deutschland»och nicht bestellt, daß wir am
Rande des Bürgerkrieges ständen. Und wer — gleichviel,
ob jenseits der Vogesen, oder jenseits der Weichsel— seine
Hoffnung auf die inneren Wirren in Deutschland setzen
und einen Krieg mit uns beginnen wollte, der würde auch
wieder den Geist von 1870/71 und Einigkeit und Vaterlands¬
liebe bei unserem Volke finden. Wenn die Socialdemokratie
Sedan nicht mit feiern will, dann mag sie es bleiben lassen;
die Festsäle sind deshalb nicht leer geblieben. Und wenn
socialdemokratische Blätter eine scharfe Kritik an dem Kaiser
WilhelmI. üben, so wird das zur Folge haben, daß daS
deutsche Volk den alten Kaiser Wilhelm nur um so höher
liebt und ehrt. Wenn durch derartige Ausschreitungen die
Monarchie gefährdet werden könnte, so müßte sie in England
längst beseitigt sein. Als bei dem fünfzigjährigen Regierungs-
Jubiläum der Königin Victoria jener glanzvolle Triumph¬
zug durch Londons Straßen sich bewegte, in dem unter
Anderen auch der Prinz von Wales und der damalige
Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen sich befanden,
wurden auf der Via triumphalis in Unmassen Flugblätter
verbreitet, in denen die Einführung der Republik in Eng¬
land dringend empfohlen wurde. Die Engländer sahen
darin keinen Grund, die Polizei zu bemühen. Man warf
die Blätter achtlos zu Boden und damit war die Sache auS.

In England denkt man eben freier. Dort bekennt
man sich nicht zu den Anschauungen jener Eiferer, die

Am Kuell öer Genesung.
Lin Sommerirsum vom Genfer See

von Adalbert  Schrorlrv -Wirsbaöen.
(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

einem Theil des deutschen Volkes um feines Glaubens oder
feiner Abstammung willen jede vaterländische Gesinnung ab¬
sprechen und in fanatischer Unduldsamkeit den Patriotismus
auch Männern abstreiten, die im Felde das Eiserne Kreuz
erworben oder schwere Wunden davongetragen haben. Wer
fragte in den großen Tagen der Erhebung seinen Nachbar
ini Glied, ob er Protestant oder Katholik, ob er Christ
oder Jude, Conservativer oder Socialdemokrat sei? Leider
wird dieser Geist heute nicht überall mehr bethätigt. Aber
der General von Lotz hat Recht: auch solche geistig- Wirren
sind vorübergehende Erscheinungen, und sollte einmal
wieder der Feind an unsere Pforte klopfen, dann werden
auch Alle wieder einig sein, und der Streit um Glauben
oder Raffe wird vergessen sein.

Man hat bisweilen den General von Lotz als einen
politischen General bezeichnet, zumal er hin und wieder zu
einer diplomatischen Sendung an den Papst oder an einen
fremden Hof verwendet worden ist. Man hat in ihm so¬
gar zeitweilig den„kommenden Mann", den späteren Reichs¬
kanzler, gesehen, obwohl General von Lotz, wie Fürst
Hohenlohe, Katholik ist. Doch nicht auf die Person kommt
es an. sondern auf die von ihm vertretene Sache. Und in
der That, waS sind diese politischen Parteikämpfe neben den
großen Fragen um Sein oder Nichtsein des Vaterlandes?
Gewiß, die Deutschen haben von jeher, wenn es ihnen gut
ging, sich gezankt. Was ist dieser Zank? Es ist der
Kampf der Meinungen. Nur wo Kampf, wo Bewegung
ist, da ist Leben. Nichts ist für einen Staat gefährlicher,
schädlicher, verhängnißvoüer als die Ruhe des Friedhofes.
Nur im Kampfe kann die Wahrheit, kann daS Volkswohl
gefunden werden, und ein genialer Zurist wie Rudolf von
Jhering hat ebenso treffend gesagt: „Im Kampfe sollst du
dein Recht finden!" Er hat diesen Satz ganz besonders
gemünzt auf die politischen Rechte dcSVolkes und hat gesagt, daß
Willkür und Fremdherrschaft durch dasselbe Thor cinziehen.

Wer das Rechtsgesühl des Volkes untergräbt, tastet
die Wurzeln des Staates an. Diese Kämpfe in der Politik
schaden nicht nur nichts, wie General von Lotz mit Recht
sagt, sie sind nothwendig, sie sind heilsam, sie zeugen von
der Lebenskraft der Nation. Nur muß der Knorr den
Knubben auch vertragen, und der politische Eifer darf
nicht zur maßlosen Verketzerung ausarten. Ein bischen
mehr „kalt Blut" thäte unS Deutschen wirllich aoth. Wenn
wir uns zanken, brauchte sich die Regierung oder die Polizei
nicht immer gleich einzumischen und womöglich gleich neue
Gesetze schmieden, die schließlich doch Alle, Gerechte und
Ungerechte, schwer treffen und nur aus eine weitere Ein¬
schränkung derVolksrechtehinouslaufem̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Politische Ueversrcht.
* Wiesbaden , 11. September.

Die Kaisermanöver in Pommern
haben jetzt ihren offiziellen Anfang genommen, nachdem
die Kriegsmärsche der Truppen ohne Unfall verlaufen sind.
Am Montag war eS bereits zu einem unbeabsichtigten
Zusammenstoß der beiden Kavallerie-Divisionen gekommen,
wobei die Nord-Division unter Generalmajor Kleist geworfen
wurde. Das der Nord Armee angchörige2. Armeekorps
hatte mit dem feindlichen Gardekorps enge Fühlung ge¬
nommen, ohne daß es zum Kampfe gekommen war. Zur
Nordarmee gehört auch das 9. Korps. Am Dienstag kam
es zum Kampf bei Pomellcn. Kaiser Wilhelm, Kaiser
Franz Joseph. König Albert von Sachsen, sowie die andere-
Fürstlichkeiten hatten sich schon in früher Stunde in da«
Manövcrgelände begeben. Nach schwerem Kampfe gelang
es der Südarmer, die Höhen bei Kolbitzow zu gewinnen
und das 2. Armeekorps von der Nordarmee zurückznwcrfen.
worauf. daS Ganze halt" geblasen wurde. Damit hatte
das Manöver für diesen Tag sein Ende erreicht. Di«
Luftschiffer-Abtheilung hat vorzügliche Dienste geleistet. Die
Bewegungen der Truppen wurden von den Fürstlichkeitea
mit großem Interesse verfolgt.

*

Gegen ben Bauschwindel.
Daß man nicht energisch genug dem Bauschwindel»

dem jährlich eine Menge Bauhandwerker zum Opfer falle«,
zu Leibe rücken kann, beweist ein Bericht der Handels,
kammer für Untersranken und Aschaffrnburg. ES ist auS
demselben ersichtlich, daß in Würzburg binnen Jahresfrist
fünfzig Häuser zur Zwangsversteigerung
kamen. Die betheiligten Handwerksmeister verloren dabei
mehr als eine halbe Million Mark.  Bon den in
Concurs gerathenen Unternehmern waren etwa zwei Drittel
von vornherein vollständig vermögenslos.
Einer großen Anzahl mußte außerdem die persönliche Be¬
fähigung zur Bauleitung abgesprochen werden.

„M aßreg  elp" gegen die Sozialdemokratie.
Die gestrige Abendnummer der „Nordd. Allg. Ztg,"

beschäftigt sich wieder in einem Leitartikel mit der Frage
der Bekämpfung der Sozialdemokratie und den Mittel»,
die dazu verwandt werden müßten. DaS Blatt sagt, man
müff« sich vergegenwärtigen, daß noch einige Monate vergehen
werden, ehe die Parlamente wieder zusammentreteu und
an einen Versuch, in welcher Gestalt auch immer, gesetz.
geberische Schritte gegen di« Sozialdemokratie zû unter»

IX.
Lange hatte Graf Ottokar dem Freunde zugehört,

den Kops auf beide Hände gestützt. Kein Laut war über
seine Lippen gekommen, nur die Todtenblässe seines
schmalen Gesichts und das unstete Flackern seines Auges
verriethen den Kamps der Empfindungen, die in ihm
wühlten.

Jetzt war der Freund zu Ende.
Ach, er hatte nicht za dichten brauchen, um die

thränenreiche Geschichte zu Thränen rührend zu gestalten;
ei hatte keiner Kunst des Wortes bedurft, um dem Her¬
zensjammer der Unglücklichen einen Ausdruck zu leihen,
wie er in fühlenden Herzen Nachklang finden mußte mit
schmerzlicher, mitletdsinniger Gewalt.

Schweigend hatte der Graf dort gesessen» während
der Freund die tragischen Geschicke der Ringe und der
Dame ihm enthüllte. Die Dämonen der Nacht hatten
ihm ja ähnliches ins Ohr geraunt, als er draußen im
Wald umherirrte, tausend Oualen des Argwohns in der
Brust. Nun waren seine martervollen Schlüsse nur zu
bittere Wahrheit geworden.

Sehr bald, nachdem der Dichter seine Erzählung
begonnen, hatte er seinen Verlobungsring vom Finger
gezogen und mit dem Demant Eleonorens, der vor ihm
funkelte wie die Augen boshafter Schadenfreude, in ein
Schmuckfutteral verschloffen.

Dann hörte er weiter zu, wie ein schwerverwundeter
Krieger ohne Schmerzenslautder Amputation seines
rechte» Armes zuschaut, den die Kugel zerschmetterte, um
ihm für immer seinen Stolz und seine Lust, das gute
schlachtenfrohe Schwert, zu entwinden.

Jchr erhov sich der Graf und trat in die Fenster¬
nische. Die Morgennebel waren zerflattert. Ein kaltes
Helles Licht lag über der grauen, einförmigen Fläche des
Sees, und drüben am Schweizer Gestade glitzerten die
Villen und Schlösser Lausannes und lachten herüber im
Scheine der aufgegangenen Sonne, als spotteten sie des
Glückes, das hier in Asche gesunken.

Es war ein furchtbares Schweigen, das im Zimmer
herrschte. Dann wandte sich der Graf zu dem Freunde
und sagte: „Habe Dank! Aus deinem Munde das
Unerträglihe zu hören hat mir die Kraft gegeben, es zu
tragen." Dann brach er in ein böses, gelles Lachen aus.

„So muß denn der Fliegende Holländer," rief er,
„allerdings wieder an Bord! Da hilft kein Widerstreben!
Seine fromme Senta hatte leider mehr verheißen, als sie
halten konnte! — Je nun," lachte er wieder bitter-wild,
„da di- Heiligkeit seiner Elisabeth so schnöde versagte,
so bleibt für Tannhäusrr allerdings nichts anderes übrig
als zurückzukehren zu den Geigen und nackten Schönen
im Venusberg! Hahaha! Ich wollte es auch emmal
so aut haben wie andere Menschen, rief Lesstng am Sarge
seiner Frau — mir aber ist es noch schlimmer bekommenl
Er hatte sein Glück wenigstens genoffen, und das Weib,
das er in die Arme schloß, war ein ehrliches Weib —
aber die Rosen, auf denen ich zu schlummern dachte,
verwandelten sich in Skorpione!"

Er klingelte. Als Boncoeur hereintrat, zeigte er
auf das Futteral auf dem Tische und befahl in kurzem
Tone: _ ,

Dies hinüber zu Fräulein von Stefanelli!
„Ohne Lebewohl?“ fragte Alfred, aufs tiefste er¬

schrocken. „Solch ein Finale? Besinne dich, Ottokar!
Sans adieu!“ antwortete der Graf und herrschte

dem Mohren zu: „Allez !" Dann lachte er wieder sein
furchtbares Lachen; „Meinst du. es solle daS Finale mit
einem Hosianna auf die Coneoptit1 immaculata Mietzenr

' Der Dichter"fänd keine Worte diesem furchtbaren
Schmerze, dieser grausamen Bitterkest gegenüber, und
beide Freunde schwiegen noch immer, als der Mohr
meldete, des Fräuleins Zofe habe den Gegenstand in
Empfang genommen. Dann schloß er wieder die Thür,
der Arme; auch sein bescheidenes Luftschloß am schlesischen
Waldteiche, in das er Marguerite als Förstertn heim¬
zuführen gedachte, war kläglich zusammengebrochen.

Ottokar ging auf und ab in dem Saale. Dann
blieb er vor Alfred stehen und legte feine beiden Arme
auf dessen Schultern und sagte mit einer Mischung hohn¬
voller Lustigkeit und trauriger Resignation: «Nun, und
wir, Bruderherz?"

„Frage nicht nach mir." sagte .der Dichter, „aber
du — und sic?" _ _ .

„Nichts mehr von ihr, Alfred," versetzte finster der
Graf, „nichts mehr von ihr I Sie ist todt — tobt wie
ein Sargnagel, sagt der Engländer. Ein famoser Aus-
druck von schöner Bildlichkeit für meinen Fall — meinst
du nicht auch? Ja , da ist kein Zweifel. Sie ist todt,
todt für mich wie ein Sargnagel ! Es ist .schade, denn
unsere Vergangenheit paßte gut zueinander, und sie war
schön, wie nur immer ein Stern , der fiel. Wer du stehst,
Sterne und Engel fallenl Solches ist der Sterne nad
Engel Los! Und ich? ich — ich sagte es ja schon—
gehe wieder cm Bord und treibe hinaus in das unlde
kalte Meer, wo zwar immer neue Küsse und die Wellen
toller Freuden rauschen, aber keine Liebe die Furchen
der Oede und Leere des Herzens glättet und Lethe credenzt!
Hinunter wieder zu den Nymphen des BenusbergeS oder
vielleicht diesmal hinauf zu den ESkimos, wo keine
Sirenen trillern, weil dort das Waffer friert. Wohin?
Es ist gleichviel am Ende! Aber jedenfalls geht eS weit,
weit fort von der keuschen Quelle Bonneviel"

(Fortsetzung folgt.)



Seite 4. Ds« mftag Wicsb ^deuer GenerakMirzeig« . 12. September 1895. Nr. 213.
nci-aien, gedacht wert»»« Iörot.  Es dürfte nach den bis
berigen Erfahrungen sich kaum empfehlen, Absichten dieser
Art schon Ltzt in correeÄc Form bekannt zu geb« r und
zur Diskussion zu ftrLen. Der Artikel hebt ferner hervor,
daß es eine weitverbreitete Ueberzeugnng sei, daß schon
jetzt von Zeilen der Polizei und des Staatsanwalts
mehr gethan werden könnte, um den llebcrmuth der Sozial-
den«»?ratie zu bekämpfen und der monarchistisch gesinnten
BevSlkerung täglich große Acrgerniß zu ersparen. — Auch
die „Post/ ' beschäftigt sich heute mit Maßnahme » gegen
die Sozialdemokratie und schließt mit den Worten
werden Maßregeln nöthig werden, aber erst eine gründliche
Prüfung aller Verhältnisse wird die leitenden Kreist der itn  Jnm  Oberbürgermeister uftt 26 von 27 Stimmen den
Regierung in den Stand sehen, sich
machen, wie man Vorgehen muß."

darüber schlüssig zu

König Alexander auf FreierSfußen?
Ans Belgrad wird gemeldet, daß daselbst das

rücht im Umlauf sei, in Biarritz werde die Verlobung
des Königs Alexander mit einer russischen
Großfürstin  demnächst erfolgen. Die bevorstehende
Ankunft des Großfürsten SergiuS soll damit im Zusam
menhang stehen.

Deutschland.
* Berlin , io . September. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen werden in den nächsten Wochen bei der
Königin Victoria auf dem Schlöffe Balmoral in den schotte
ischen Hochlanden zu Gaste weilen. Wahrscheinlich werde
auch die Kaiserin Friedrich , der Großfürst und
die Großfürstin SergiuS und Prinz und Prin¬
zessin Friedrich Karl  von Hessen in Balmoral ein-
treffen.

— Sein 69 . Lebensjahr  hat am 9. September
Großherzog Friedrich von Baden  vollendet . Der
Geburtstag ist überall im badischen Lande in der festlichsten
Weise begangen worden . Von den deutschen BundeSsürsten
hat Großherzog Friedrich zahlreiche Glückwunsch-Telegramme
erhalten ; besonders herzlich gehalten war das Telegramm
des Kaisers.

— Prinz Albrecht von Preußen  als Herren
Meister des Johanniterordens , wird am nächsten Samstag
in Sterkrade bei Düffeldorf cintreffcn , um dort das
Johanniter -Kranken-, Siechen- und RekonvaleScentenhaus-
feierlich einzuweihen.

— Durch CabinetSordre  hat der Kaiser be¬
stimmt, daß die von Theilen der Schutztruppe fair Deutsch-
Ostafrika im Jahre 1894 gelieferten Gefechte als ein Feld¬
zug gelten, für welchen den daran betheiligt gewesenen
deutsche» Militärpersonen ein Kriegsjahr in Anrechnung zu
bringen ist. — Dr . Leo Prenß , der im vorigen Jahre im
Kampfe gegen die Wahehe verwundet wurde, ist jetzt aus
Ostafrika in Deutschland eingetroffen.

■— Bevorzugung deutscher Kohlen.  In
allen denjenigen Häfen deS Auslandes , für welche Kohlen-
lteferungSvcrträge nicht bestehen, haben die Kommandanten
S . M . Schiffe, nach einer neuen Verfügung des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts , Hollmann, beim Ankauf
von Kahle» sich zunächst zu überzeugen, ob solche deutschen
Ursprungs zur Stelle sind. Unter gleichen Berhältniffen der
Beschaffenheit und des Preises ist den deutschen Kohlen
i« diesen Häsen stets der Vorzug zu geben.

— BezLglich des Stöckerbrieses  theilt der
»Vorwärts " noch nachträglich mit , daß der Brief im un¬
mittelbaren Anschluß an eine Unterhaltung zwischen Herrn
Stöcker und Dr . Kropatschek, dem jetzigen verantwortlichen
Redacteur der „Kreuzzcitung", abgefaßt sei. Zugleich be¬
zeichnet der „Vorwärts " die Meldung , daß er die Hammer-
steinschen Briefe von Arbeitern erhalten habe, die mit der
Einstampfung der Papiere beschäftigt gewesen seien, als irrig.

— Die Anarchisten aller Länder  werden
Ende Oktober dieses Jahres eine Zusammenkunft abhalten.
Der Ort derselben wird streng geheim gehalten. Als
geeignetste Stadt wird London bezeichnet, well dieselbe am
sichersten für die Theilnehmcr deS CongreffcS sei. Der aus
Deutschland geflüchtete Buchdrucker Werner soll der Ein-
berufer des CongreffcS sein. Unter den Vertretern der
verschiedenen Länder soll eine Verständigung über eine ge¬
meinsame Propaganda herbeizuführen sein. Ferner soll für die
Verfolgten ohne Unterschied der Nationalität eine gemein¬
schaftliche UntcrstützungS kaffe gegründet werden. Zur An¬
leitung der Propaganda der That soll eine neue Broschüre,
ähnlich der Mosch'schen Kriegswiffenschast ausgcarbeitet
werden, welche alsdann in deutscher, englischer und französischer
Sprache gedruckt und zur Verbreitung kommen soll.

— Eine sensationelle Jrrenhausgcschichte
veröffentlicht die „Berliner Volkszeitung" : Frau Baumeister Rothen¬
burg sei in der Berliner städtischen Irrenanstalt lange Jahre ein-
gesperrt gewesen, gegen den entschiedenen Widerstand ihres Sohnes,
auf Betreiben ihrer Schwester, worauf letztere von ihrem Vater zur
Universal-Erbin eingesetzt worden sei. Die Dame sei bereits ein
Mal entlasten, dann trotz Widerspruch ihres Sohnes und Vaters
entmündigt und wieder intcrnirt worden, bis neuerdings auf eine
Jmmediat -Eingabc beim Kaiser Verhandlungen über die Entlassung
der Frau cingcleitct worden seien. Der Magistrat sei auch zur Ent¬
lassung bereit, diese sei aber bisher daran gescheitert, daß die wohl¬
habende Familie die Zahlung der Erhaltungskosteii verweigere. Die
„VolkSzeitung" fordert den Magistrat auf, die Familie daraufhin zu
verklagen, regt die Erörterung der Sache in der Stadtverordneten-

Versammlung an und erklärt, nicht zu rikhen, bis eine befriedigende
Erledigung der Sache erreicht sei. Auch der Sohn der auf Be
treiben der Verwandten und auf ärztliche Attest« eingesperrten
Dame , ein Offizier , sei infolge seiner Anstrengungen zur Befreiung
der Mutter als geisteskrank, und zwar auf Attest des Hausarztes
seiner Tante in die Irren -Anstalt zu Uckermündc gebracht und
zwei Jahre festgehalten worden. Die „Bolkszeitung" nennt unter
den Freunden drr Dame, deren Jrrenhaft jetzt sechs Jahre dauere
den Amtsgerichtsrath von Prtttwitz , Geh. Ober -Regicrungsrath
Dr . Sarrazin und den einstigen Leibarzt des Kaisers Friedrich
Dr . v. Wrgener . Die Eingabe an den Kaiser habe sie durch den
Sohn ihres früheren Erziehers , des Schulrathes Kritzinger, den
Hosprediger Kritzinger, an ihre Adresse gelangen lassen. Der Vor
gang wird mit vielen Einzelheiten mitgetheilt.

* Aachen , 10 . Sept . Die Stadtverordne !en Wfiljt

bisherigen ersten Beigeordneten Weltmann.
* Hannover , 10 . Sepwmder . Minister von

Berlepsch  ist zur Theilnahme an dem deutschen Berg
mannstage  hiereingetroffen . Die Zahl der anwesenden
Delegirten beträgt 340 . Die Verhandlungen, an denen
Oberpräfident v. Bennigsen und Regierungspräsident von
Brandenstein ebenfalls theilnehmen, haben heute begonnen

* Bremen , 10 . Sept . Der deutsche Juristen
tag  ist von etwas über 300 Theilnehmcrn besucht.
Drechsler wurde erster Vorsitzender durch Acclamation
Brunner -Berlin , Pauli -Bremen, Pfaff -Wien wurden zu
Stellvertretern gewählt. Die Versammlung erhob sich zum
Gedächtnisse Gneist's und sandte eine Beileidsdepesche an
deflen Wittwe.

* Leipzig , 10 . Sept . Redakteur Richard Jllge
von der sozialdemokratischen ^Leipziger Volks
zeitung"  wurde heute Nachmittag verhaftet.  Er ist
der Majestätsbelcidigung angeklagt, begangen durch eine
Kritik der Rede deS Kaisers am SedanStage.

* Stuttgart , 11 . September . Die Berufszäh¬
lung  ergab für Württemberg 2,071,407 Einwohner gegen
2,036,522 im Jahr 1690. Die Zunahme beträgt 1,71 pEt.

* Helgoland , 10 . Sept . Heute morgen um acht
Uhr wurde die neue Post in der Kaiferstraßc, im Beisein
des Oberpostdirectors Kühl, des Postbauraths Schuppan
des Baumeisters Hildebrand und der Helgoländer Gemcinde-
vertretung dem öffentlichen Verkehr übergeben. Sämmtliche
Räume und Einrichtungen sind vorzüglich ; sie fandcn all¬
gemeinen Beifall . Auch Duyffkcs Wandmalereien in den
Vorhallen sind vortrefflich.

Ä u s l a nd.
* Paris » 10. Septbr . Einem Telegramm aus Port Lonis

zufolge, rüsten sich die HolvaS in Ababahi, 30 Meilen westlich von
Tananarivo , zn einem verzweifelten Kampfe gegen die Franzose»

* Bordeaux , 10. Sept . Der Lord-Major von London Sir
Joses Renals kam gestern hier an und wurde vom Publikum bei
ästig begrüßt. Die Stadt gab ihm zu Ehren ein Bankett im
Stadthause , auf welchen! der Lord-Major in einem Toast Frankreich
und den Präsidenten Faure feierte, indem er ausführte , wenn
Faure nach England käme, würde seine Ausnahme di« Franzosen
von den freundschaftlichen Gefühlen der Engländer überzeugen ; er
ührte ferner aus . wenn eine Rivalität zwischen den beiden Ländern

bestehen müßte, so könnte sie nur friedlich und ehrlich sein und nur
einen kommerziellen Charakter haben. Er feierte das Princip der
Freiheit , welches die Grundlage des constitutionrllen England und
des republikanischen Frankreich sei ; er hoffe, die Stattoncn würden
die Wahrnehmung der Interessen aller Brüder an Stelle des
zweifelhaften Kriegsruhmes zu erstreben suchen.

* Brüssel , 10. Septbr . Die hiesige Polizei stellt Nachfov
schungen an, um sestzusiellcn, ob nicht der Revolver, dessen sich einer
der Mörder Stambulows  bediente , im Aufträge Tnsekrschicws
hier angefertigt sei und ob nicht letzterer in Sofia eine größere
Anzahl ähnlicher Revolver gehabt habe.

* Sofia , 10. September . Seit einigen Tagen befindet sich
das ganze Attenmaterial über die Ermordung Stambulows
bei dem Appellgerichtshose, welcher über das Verlangen eines der
Verhafteten , ihn gegen Stellung einer Kaution auf freien Fuß zu
etzen, berathcn wird . Die bisherige UMersuchung ergab, daß Bonc

Gcorgieff thatsächlich einer der Mörder ist. Außerdem wurden durch
den Kutscher, der Stambulow fuhr , zwei andere Mörder aufgcge-
ben, welche jedoch nicht aufziifindrn sind. Der Untersuchungsrichter
hat trotz des Verhörs von 30 Zeugen keine positive Anhaltspunkte
bezüglich der Identität der Mörder erlangen können ; er glaubt
auch, daß die Mörder von den Passanten nicht erkannt worden
eien, denn Bone Gcorgieff war erst kurz vor dem Attentat nach

Ijähriger Abwesenheit nach Sofia zurückgekchrt. Der dritte Mörder,
ein Maccdonier , ist nicht einmal der Polizei bekannt und nur Haln
lebte in Sofia.

* Mavrid » 10 . Sept . Spanien hat bisher 80,000 Mauscr-
gewehre  in Deutschland für den Feldzug auf Cuba angekauft.
Der Kriegsminister erhielt einen Brief von Marschall Martine;
Campos , in dem dieser über die Leistungen der Gewehre geradezu
entzückt zu sein erklärt , was für die deutsche Industrie nur schmeichele
hast sein kann.

* Ottawa , 10. Septbr . Durch die gestern stattgehabte Er¬
öffnung des Canal Sault St . Maurice  ist ein Wasserweg
zwischen dem Oberen See und dem Atlantischen Ocean hergcstellt.
Die Regierung von Canada erhielt aus diesem Anlaß zahlreiche
Glückwunschtelegramine auS de» Vereinigten Staaten.

8 o e a l es.
** Wiesbaden , 11. September.

* Der September ist der Herbstmond , mit des Sommers
Herrlichkeit ist es bald zu Ende. So heißt es auch in einer alten
Wetterregel vom Tag « Mariä Geburt:

Mariä Geburt — jagt alle Schwalben furt.
Und von demselben Tage heißt's in einem andern Sprüchlein:

Nach Mariä Geburtstag
Der Sämann nicht mehr warten mag.

Schon der 1. September ist vorausbcstimmcnd für das weitere
Wetter im Monat , wie es in der Bauernregel heißt:

Jst 's am 1. September hübsch rein,
Wird 's den ganzen Monat so sein.

Und von demselben Tage , Aegidius , heißt es in anderer Lesart:
Jst 's am Acgidientage schön,
Dann wird auch gut der Herbst bestehen.

Sehr eigenthümliche Folgen haben die Gewitter im Monat
September . Von ihnen heißt es an einer Stell «:

Scptembexdonner prophezeit
Vielen Schnee zur Weihnachtszeit.

oder:
Herbstgewitter bringen Schnee,
Doch dem nächsten Jahr kein Weh' .

Vom 17. September , dem Lambertustagc , heißt's in einem
alten Sprüchlein:

Auf Lambert hell und klar,
Bringt ein trocken Frühjahr —,

während der Matthäustag (21 .) folgende Prophezeiung verkündet:
Wenn Matthäus weint statt lacht,
Er aus dem Wein oft Essig macht,

und der Michaelistag (29 .) aus den kommenden Winter hinweisi
in dem Sprüchlein:

Regnet 's am Michaelistag.
So folgt ein milder Winter nach.

* Der holländische Colonialminister Bcrgsma ist
mit Familie hier eingetroffen und hat im Hotel „Hohenzollern"
Wohnung genommen.

8 Der Stadtausschuß hielt heute Vormittag 11 Uhr seine
erste Sitzung nach den Ferien ab,' in welcher Herr Beigeordneter
Körner  als Vorsitzender und die Herren Stadträthe Wagcmann
und Steinkauler als Beisitzer fungirten . Der erste zur Verhand¬
lung kommende Fall betraf dir Klage des Kaufmanns Herrn W.
Hammer  gegen die Kgl. Polizeibehörde hierftlbst wegen Ver¬
weigerung der Erlaubniß zum flaschenweisen Verkauf von Spi¬
rituosen und Liqueuren im Hause Friedrichstraße 35. Die Accisc-
dcputatton hatte das Gesuch aus Genehmigung begutachtet, während
die Kgl. Polizeidirektion ein Bedürfniß zur Errichtung einer weitere»
solchen Verkaufsstelle nicht anerkennen konnte; der Stadtausschuß
ertheilte die nachgesuchte Concession. — Ein ähnlicher Fall liegt bei
der nächsten Verwaltungsstreitsache vor, welche Herr Kaufmann
LouiS Schüler  gegen Polizei und Gemeindebehörde wegen Ver¬
weigerung der Erlaubniß zum flaschenweisen Verkauf von Cognac
und Liqueuren in seinem Geschäfte Hellmundstraße18 angestrengt hatte.
In diesem Falle hatte auch die Äccisedcputation die Bedürfnißfrage
verneint . Der Stadtausschuß ertheilte die nachgesuchte Genehmigung.
— Herr Andreas Epple  hatte um die Erlaubniß zum Branntwein-
und Liqueur-Ausschank in seiner Wirthschaft Feldstraße 3 nachgesucht.
Äccisedcputation sowie Polizeibehörde hatten das Gesuch wegen
mangelnden Bedürfnisses auf Ablehnung begutachtet. Die gegen
diese beiden Behörden eingereichte Klage wurde beute vor dem
Stadtausschuß verhandelt. Dieser wies jedoch die Klage kostensällig
ab. — Herr Georg Eich mann  ist Eigenthümer des Grundstückes
Maucrgaffe 3/5 , in dem er «ine Wein- und Bierwirthschaft betreibt.
Er will dort bauliche Veränderungen vornehmen und so u. A. ein
nach dem Hofe zn belegcnes Zimmer als Weinzimmer
cinrichtcn. Die Polizeibehörde hatte das Gesuch aus dem Grunde
abgelchnt, weil Gesuchsteller weibliche Bedienung führe und um
10 Uhr Abends sein Lokal schließen muffe. Bei einem im Hofe
gelegenen Gastzimmer ließe sich der rechtzeitige Schluß des Lokales
nicht kontrolliren , außerdem fei ein Bedürfniß zur Ausdehnung
drr WirthfchaftSräume zu verneinen. Die Äccisedcputation hatte
sich diesem Gutachten angeschloffen und auch der Stadt-
Ausschuß wies daher die Klage kostensällig ab. — Herr Max Eller
sucht um die Concession zur Abhaltung von Sing¬
spielen  in dem Saale des „Schwalbacher Höfts " nach. Polizei
und Gemeindebehörde begutachteten das Gesuch auf Ablehnung , da
einer den Verhältnissen des Gemeindebezirks entsprechenden Anzahl
von Wirthschaftcn bereits eine solche Genehmigung erthcilt ist.
Der Stadtausschutz erkennt dahin, daß die Klage kostensällig abzu-
weisen sei und zwar aus dem oben angegebenen Grunde . Es sei
nach der Gewerbeordnung nicht erforderlich, daß von den ertheilte»
Coucessivnen thatsächlich Gebrauch gemacht werde. — Der Kgl.
Frotteur a. D . Herr Bo dach will mit Rücksicht auf den Ausbau
der GerichkSstraßc in seinem Grundstücke Oranicnstraße 27 in zwei
Parterrezimmern eine Weinwirthschaft errichten. Das Gesuch war
von Acäscdepulattm ! und Polizeibehörde, die kein Bedürfniß aner¬
kennen konnten, aus Ablehnung begutachtet. Der Vertreter desKlägerS,
Herr Rechtsanwalt Bojanowski , sucht das Bedürfniß namentlich aus
der demnächst erfolgenden Fertigstellung deS Gcrichtsgebäudes und dem
demgemäß dort gesteigerten Verkehr hcrzuleitcn. Der Stadtausschuß
wies die Klage kostensällig ab, da auch er ein Bedürfniß zu einer
Wirthschaft nicht anerkennen konnte. — Frau Frie drich  Wwe.
aus Biebrich  hat das Haus Hirschgraben 10 käuflich erworben
und beabsichtigt die dort seither betriebene unbeschränkte Schank-
wirthschaft weiter zu betreiben. Die Polizeibehörde vermochte ein
Bedürfniß hierzu nicht anzuerkennen, während die Äccisedcputation
das Gesuch auf Genehmigung begutachtete. Der Stadtausschuß
wies die Klage wegen mangelnden Bedürfnisses ab. — Herr
Karl Kirchner  ist Eigenthümer des Grundstücks Wellritzstraße 27
und will die dort seither bcttiebcne unbeschränkte Schankwirthschaft
fortführen . Die Polizei erkennt kein Bedürfniß an , während die
Gemeindebehörde gegen die beschränkte  Concession nichts zu
erinnern hat. In Folge der deshalb geführten Klage erkannte der

aft. — Die nächste Sitzung des
"ittwoch , den 18. September , Vor«

Stadtausschnß auf die Ertheilung der Erlaubniß zum Betrieb der
beschränkten  Schankwirthsch
Stadtausschusses  findet
mittags 11 Uhr statt.

— Oeffentliche Gesundheitspflege . Zu der 20 . Ver-
ammlung des vom 11. bis 14. d. M . in Stuttgart tagenden

„Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege" find vom
hiesigen Magistrat die Herren Stadtrath Weil  und Ingenieur
Freu  sch, ÄbtheilungSvorstand für daS Kanalisationsweftn , abge¬
ordnet worden.

% Straßenbahn Rüdeöheim-Wicsbaden Kastel Seit
dem vergangenen Freitag ist ein Ingenieur von Biebrich abwärts
in Thättgkcit zwecks technischer Erhebungen der Terrain -Berhältniffe
für die projektierte Straßenbahn Rüdesheim-WicSbaden bezw.
Kastel. Es macht sich in den jüngsten Tagen eine lebhafte
Gegendemonstration geltend und wurden bereits Petitionen gegen
das Projekt in Zirkulation gesetzt mit der Begründung , daß daS
neue Verkehrsmittel einzelnen Geschäften entschieden Nachtheile
bringe . Bon anderer Sette wird in der Errichtung der neuen Bahn
eine Hebung des Verkehrs vorausgcschen.

* Hunde -Ausstcllung . Eine große Ausstellung schottischer
Schäferhunde findet demnächst hier statt. Die Konkurrenz ist eine
internationale.

* Die diesjährigen Herbstprüfungcn für den
einjährig -freiwilligen Militärdienst  werden in Wiesba¬
den  für die Aspiranten aus dem vormaligen Herzogthum Nassau
vom 24 . bis einschließlich 26. September cr. im Regierungsgebäude,
Rhcinstraße Iso. 33 , Morgens 9 Uhr beginnend, abgehalten
werden.

* Ans dem Manöver . Das gelegentlich des Schluffes
deS Divisionsmanövcrs stattfindende Friedensbivouak , an dein sich
die Infanterie -Regimenter Nr . 8V, 81 , 87 , 88 , daS Husaren-
Reqiment Rr . 13. d«S Uftsen -Regiment Nr . 6 und da« Rrtillerft«
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I.
Den jungen Dr. Ludwig Kalmar überraschte an einem

Sommertage der Regen, und da er gerade einen lichten
Anzug trug, stürzte er in einen nahen Laden, um sich einen
billigen Regenschirm anzuschaffen. Dieser Regenschirm wurde
bestimmend für Herrn Dr. Kalmars Zukunst. Wir wollen
dem freundlichen Leser im Nachstehenden eine Schilderung
geben, wie sich ohne den fatalistischen Schirm diese Zu¬
kunft gestaltet Hütte und wie sie sich in Folge des Schirmes
tatsächlich- gestaltet hat.

II.
Dr. Ludwig Kalmar war seit 2 Monaten aus dem

Waitzner Boulevard als Advokat etablirt. Seine Clientel
bestand aus einem Gastwirth, der bereit- seit 5 Jahren
für seine leiblichen Bedürfnisse sorgte, einem nach ILjähriger
Commisvoyageur-Laufbahn glücklicherweise selbständig ge¬
wordenen Kaufmann, und einem Effenzenfabrikanten, der
sein Landsmann war. Diese dreieinige Clientel brachte
allerdings ein Einkommen von etwa fünf- bis sechshundert
Gulden pro Zahr ein, eine Summe, die jedoch kaum zur
Bestreitung des Miethzinses und des Kartengcldcs für die
tägliche Klabriaspartie ausreichte. Daraus folgt, daß im
Hauptbuche des Herrn Dr. Ludwig Kalmar die Passiven
überwogen, wodurch er nicht selten in wahren Angstschweiß
gerieth, denn er war oft gezwungen, an seine prosaischen
Bedürfniffe zu denken.

„Dreißigtausend Gulden Mitgift" — sann er dann
gewöhnlich— „reichen vollständig zur Tilgung meiner
Schulden und verschaffen mir eine sorgenlose Zukunft".

Wenn nun Herr Dr. Kalmar den früher erwähnten
Regenschirm nicht kauft, so kann ihn, wen» Sie gütigst er¬
lauben, doch nichts hindern, die dreißigtausendpfündige—
Pardon— Gulden bietende Braut zu finden, ebenso wie
seine ehrgeizigen College» sie gefunden. Herr Biarritz, der
renommirteste Heirathsvermittler— so dachte er — wird
eines Tages bei ihm mit der reizenden Photographie einer
bildhübschen Dame erscheine», die mit gesenktem Blick ihrem
Bräutigam ein Sparcassabuch über die besagten dreißig-
tausend Gulden zärtlich präseiuirt. Wir haben vollaus das
Recht anzunehmen, daß dann Herr Dr. Kalmar sein alt¬
deutsches Speisezimmer und einen Empfangssalo» g la
Louis Quätorze besitzt und in seinem Arbeitszimmer gold

schnittgebundcne Clajsiker in englischem Bücherschränke sich
seinen Clienten zeigen, ohne durch ihren Ruhm den des
Herrn Dr. Kalmar zu verdunkeln. Mit der Zeit hätte er
auch ein stattliches Embonpoint nebst Magenkatarrh sein
Eigen genannt und als Stadtvater eine Rolle im öffent¬
lichen Leben gespielt. Als Verwalkungsrath irgend eines
Finanzinstituts würde er sein Leben beschließen und der
Nekrolog hätte etwa folgenden Wortlaut:

„An den allseits wohlbekannten und hochgeachteten
Namen des Herrn Dr. Ludwig Kalmar knüpfen sich
mancherlei Reformen. Er regelte das Rechtsvcrhältniß des
„Juden" beim Tarok; er errichtete im Casino für den
fünften und sechsten Bezirk einen Gerichtshof in Karten-
spielassairen und für die Neception der Kibitze trat er
stets mit warmen Worte» ein. Von seinen Spielpartnern
wurde er wegen seiner trefflichen Eigenschaften besonders
verehrt und seine liebenswürdige Frau beschenkte ihn mit
einem munteren Knaben und einer ebenso munteren Tochter.
Er revanchirte sich für diese Aufmerksamkeiten mit pracht¬
voll gefaßten Boutons: denn seine Kanzlei trug ihm jährlich
reine zehntausend Gulden ein.

Im Interesse der leidenden Menschheit war Herr
Dr. Kalmar stets thätig; zwanzig Jahre lang füllte er
die Wechselklagen und Formulare gewissenhaft auS, keine
geringe Leistung, wenn man bedenkt, daß doch stets die
Namen wechselten. Aber Dr . Kalmar war ein starker
Kopf und mit schneidiger Energie, sowie bewundernswerthem
Scharfsinn führte er seine aufregenden Prozesse durch.
Ter ausgezeichnete Mann erreichte ein Alter von 69
Jahren und hintcrließ seine Kanzlei dem einzigen Sohne;
seine Tochter ist die Gattin eines Großhändlers und pflegt
bei dem Anfräumen der luxuriösen Wohnung in der Andrassy-
straße selbst Hand anznlegen. —"

in.
Die Geschichte vom Schirme.

Den oben geschilderten Verlauf hätte das Leben des
jungen Advokaten genommen, wenn der Regen ihn nicht
eines Tages in den kleinen vorstädtischen Laden getrieben
hätte. Fraglicher Regenschirm(ein ordinäres Clothparaplui)
aber betvirkte eine gründliche Aenderung in der Entwicklung
seiner Carrisre.

Nachdem er den Schirm glücklich erworben hatte, legte
er einen Fünfer vor die ziemlich rundliche Dame hinter
der Caffe. Als er das zurückgegebene Kleingeld eben in
die Tasche stecken wollte, sprach ihn das freundliche
Weibchen an:

„Ja . seh' ich recht— habe ich nicht das Vergnügen,
Herrn Dr. Kalmar vor mir zu sehen?"

„Erkennen Sie mich nicht — sehen Sie mich doch
einmal genauer an!"

Der Advocat betrachtete neugierig die Dame und
schlug die Hände zusammen.

„Na! — freilich kenne ich Sie, Frau Meszaros—
wie kommen denn aber eigentlich Sie hierher? . > "

Die Blondine senkte traurig die Augen und begann:
„Sie kennen mein Geschick nicht? . Es ist ja genug

darüber gesprochen worden. Seit zwei Jahren lebe ich
von meinem Gatten getrennt, hier bei meiner Schwester
als Strohwittwe. — Jetzt soll unser Scheidungsproceß
beendet werden- "

Sie stellte den Advocaten ihrer Schwester und ihrem
Schwager vor.

„Herr Advocat Tr. Kalmar, der in Szegvar Rechts«
practikant war, wo mein liebes Männchen wohnt. Zwei
Jahre sind es, daß er bei uns zu Gaste zu sein pflegte.
Allabendlich pflegten wir zusammen zu promeniren; er
brachte mir die Romane aus dem Casino, ich sandte ihm
Compot. wenn er sich den Magen verdorben hatte.- —

fc-, Dr. Kalmar erinnerte sich der schönen Spezerei¬
händlerin, in deren Gesellschaft er die langweiligen Abende
verbrachte, des reichen, ungehobelten Mvszüros, des Thees,
der ineist nach Petroleum roch und der lederne», über¬
würzten Bäckereien. . . Neugierig srug er:

„Weshalb wollen Sie sich scheiden laffen?-
„Der Dummkopf hat sich in eme ausgedonnerte

Provinzkomödiantinvergafft. . . ."
Die andere Frau(welche unterdessen an einem Strumpfe

strickte) und der Schwager der Frau Mezsäros mischte»
sich nun in das Gespräch, und Letzterer, Herr Vizner meinte:

„Ich glaube, eS wäre am beste», wen» der Her«
Doctor den Proceß übernehmen möchte. . .*

Frau MezsaroS schlug sich vor die Stirne.
„Freilich. . . es wäre großartig. . . weil er «uch

den Gegner kennt. . . Nicht wahr für Geld und gute
Worte übernehmen Sie den Prozeß?"

„DaS ist mein Beruf" lachte Herr Dr. Kalmar.
Nach kurzer Rücksprache übergab Frau MezsaroS dem

glücklichen Advocaten eine Vollmacht und hundert Gulden
Vorschuß. Gutgelaunt steckte Dr. Kalmar eine Cigarre an.

„Sie können ruhig sein. Ich werde die Affaire ganz
nach Wunsch in Ordnung bringen. Montag früh reff« ich
noch Szegvar und bringe Ihnen die fertigen Erklärungen
von Ihrem Manne. — In längstens zwei Monate» haben
Sie ein rechtskräftigesUrtheil." —

(Schluß folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Der poetische Bierfahrer . Der Bierfahrcr Eduard

Kn etsch ke ist wegen wiederholter„schwerer" Beleidigungen von dem
Dienstmädchen Auguste Bolz verklagt worden. Richter: Beklagter,
weshalb haben Sie der Aufforderung des Schiedsmanns, welcher
Sie zu einem Termin geladen hatte, nicht Folge geleistet? — Bell. :
Herr Richter, wissen Sc , dcl is 'ne kitzliche Jeschichte. — Richter:

sWas mollen Sie damit sagen? — Bell.: Jott , von wejen das
' Mächen. Et kann een'n doch leid dhun, der ihre Tugend so zu
verrunjeniren. Denn seh'n Sc mal, wat der erschte Fall is, da
hat se een'n, wat der zwcetc Fall is, da hat se noch een'n, nn
wat der dritte Fall is, da hat se wieder een'n. — Richter: Sie
sollen in Gegenwart des SchneidersP ., der als Zeuge hier er¬
schienen ist, der unverehelichten Bolz schwere Beleidigungen zuge¬
rufen haben. — Bekl. : Se hatte mir jereizt, wenn ooch nich jrade
janz direktemang, aber doch jrade ausrechend, un wissen Se , Herr
Richter, ich bin dadrin 'n bisken derbe kitzlich. — Richter: Erzählen
Sic also. — Bekl. : Ich bin Bierfahrer bei Wendorf in de
Koblank. Da is nu de Behandlijnng von unser een'n 'ne sehr

. jute, nadicrlich is det aber nu ooch, bet wir ’n bisken ver-
!wohnt sind un uns von 'ne unverehelichte Bolzen nich an
;Wagen kommen lassen. Dadrin bin ick nu derbe kitzlich. De
unverehlichte Bolzen is nu Dicnstmächen in de Jrenadier-
straße, wo ick immer for'n Dhaler Bier Hindrage, nadicrlich hinten
ruff. Nu war't schonst immer mein Aerjer un incinc Wuth, det
mir det Mächen, wat de unverehlichte Bolzen ist, erscht4 Mal
klingeln un so'n Stücker8 Mal kloppen ließ, eh se jenehmigte, nur
de Dhürc uffzumachen. Wie ick nu jrade bei bin, in de Kiche det
Bier in't Luftspinde rinzupacken, schreit se: „Julius , komm man
wieder rin, et is blos der Biermann." Denken Sc, Herr Richter,
blos hat se jesagt. Da wurde ick nu derbe kitzlich. Un nu. kam
een Manuelen in de Kiche, wat der Julius war, der war nämlich
der unverehlichten Bolz ihrer. Wie ick mir umdrehe, hat er se
jrade umjcärmelt un knutscht ihr, wat Zeuch bält. Ick nehm' mein
Kasten un in't Rausjehn sing' ick det scheene Lied jcwisscrinaßcn
»um Abschied: „Indessen bleib' ick mit Jruß un Kuß Dein
Dich liebender Julius ." Det mar de erschte Beleidigung.
— Richter: Sie haben eben gehört, Klägerin, verhielt sich die Sacheso, wie der Beklagte angiebt? —Dienstmädchen Bolz: Ick wer'
mir doch sor so'nc Bierfahrer nich etwa schenicren, mir von mein'
dazumaligen Schatz küssen zu lassen, daderwejen darf er mir doch
stick mit so'n ordinäret Lied verbobnevieveln. — Richter: DaS war

doch nicht so schlimm. Ein harmloser Scherz, nichts weiter. Wollen
Sie sich nicht lieber einigen? — Dienstmädchen Bolz (eifrig): Mit
den? Nie in mein janzes Leben! Un wenn ich noch ieber't Irak
raus 'ne olle Jungfer bleiben müßte, mit so'n Menschen könnte ick
mir nich vereinigen. — Richter(lachend) : Sie haben falsch verstanden.
Bon einer Bereinigung ist hier nicht die Rede. Einigen sollen Sie sich;
vertragen sollen Sie sich. — Dienstmädchen Bolz: Nie und nimmer¬
mehr. Wenn't blos det eene Mal jewesen wär, aber et kommt noch villc
dollerer. — Richter: Beklagter, also erzählen Sie weiter. — Bekl. :.
So ungefähr acht Dage später bringe ick wieder for'n Dhaler Bier
in de Jrenadicrstraße. Ick hatte mir vorjeiwmmen, sor dieset Mal
vorne ruff zu jehn, aber ick dhat et aus Schreck doch nich, denn
an de Bordertreppe stand een großet Schild, dadruff war zu lesen:
„Nur für Herrschaften!" Ick mache also kehrt un hinten ruff.
De Dhüre stand uf un mein Freileinken, wat de unverehelichte
Bolzen war, sitzt uf'n Schoß von een Pferdebahnkutscher. Un
wissen Se, wer det war ? Det war mein Freund Lindemann.
„Hurrjch", schrei ick, „Lindemann?" Un jleich druf singe ick,
weil ct jrade so jut druf passen that: „Lindemann, Lindemann!
Wat jeh'n Dir denn de Mächens an ?" Lindemann lachte, aber
wat de unverehelichte Bolzen war, die wurde nu derbe kitzlich.
Un wie ick nu ja erscht frage, ob se ihren frieheren Julius janz
un jar de Treue jcbrochen haben dhäte, da hätte sc mir am liebsten
mit de Flaschen zusamm' in't Lnftspinde jepackt. Wie ick sing,
kan, Lindemann mit; ick jlobc, er hat ihr nich wicdergescheii. Denn
wie ick an een Sonndach draußen in RnmmclSburg bin un zradc
bei't Caraffel stehe, seh' ick sc, wat de unverehelichteBolzen war, uf
een' Pferd reiten, aber sein ufn gemalten Sattel , mit Jrazie, un
lächelt immer zu den Mann, der heut als Zeuje sich Jcbühren
verdienen will, un se schreit immer von'l Pferd runter: „Emil,
konin, man mit ruf, reit' Du uf't andere Pferd! Emil, komm
man un scharnier Dir nich. Det is jcrade wat Scheenev! „Un
richtig, wat nu dort der Emil war, klettert ruff uff den andern
Holzjaul, un wie er ihr oben um de Talje süßt, fällt mir een
herrlichet Lied in un ick jröhle nu mit Macht: Emil, Emil, Laß
det Poussieren sind! Sichste nich, wie Allen? lacht, Wat det for
een Ufssehcn macht, Emil, Emil, Laß det Poussieren sind! Mens
lachte nu wirklich, nu mehr wceß ick nich, denn wat de unvereh¬
lichte Bolzen ist, dient nicht mehr in de Jrenadierstraße un ick
habe se seit die Zeit nich wiederjesehn. — Richter: ZeugeP ., was
wissen Sie ? — Zeuge: Mir jetzt die janze Sache mscht an, denn
warum, ick kann ihr als meine Braut jetzt nicht mehr ästcmlrcn.
— Dienstmädchen Bolz (weinend) : Ick will mir mit den Bier-
kabrer wieder vertragen. — Bekl.: Nee, ick nich. Ick hatte mir ja

jecinigt, aberscht nu nich, die hat mir heute wieder zu derb« jekitzelt.
Die Klägerin wird mit der Klage abgcwiesen.
— Fürstliche Einkommen . Das tägliche Einkommen der

europäischen Monarchen soll sich „Society" nach belaufen beim
Kaiser von Rußland ans 120,000 Mark, beim Sultan auf 80,000
Mark beim österreichischen Kaiser auf 50,000 Mark, beim König
von Italien auf 32,000 Mark, bei der Königin Victoria auf eben¬
soviel, beim Kaiser von Deutschland auf 40,000 Mark, beim König
von Belgien auf 8000 Mark. Der Präsident von Frankreich hat
ein tägliches Einkoiumeit von 36,000 Mark un- der der Bereinigten
Staaten ein solches von 700 Mark. .

— Ein Held wider Wille «. Man kennt bte köstliche
Geschichte DaudetS von dem Turko, der tapfer in allen Schlachten
kämpft, ohne zu wissen, gegen wen, und als Soldat der Pariser
Kommune erschossen wird, ohne zu wissen, wofür. Felix Dahn
erzählt uns dazu ein deutsches Seitenstück aus dem Feldzug
gegen Frankreich. Zwei Battericen des ersten Armeekorps waren
in Königsberg in den Zug gesetzt, auf der Eisenbabn in Femdes-
land angclangt und aus dem Wagen sosort in die Schlacht
aceilt. Ein wackerer Ostpreuße, der das Eiserne Kreuz trug,
erzählte nun auf eine Frage nach dem Anlaß solcher
Ehrung: „Wofür? Ja Harche, das kann ich Ihnen nicht
sagen. Von Königsbarg fort in der Eisenbahn, immer fort, immer
fort — durch so scheenes Land — überall gegassrn und getrunken,
ach so viel Wein! Uebcrall angesungen! — Auf einmal: „Halt!
— Es schießt mit Kanonen: raus aus dem Wagen: — raus auf
einen hohen Barg (so was Hohes hatte ich noch nie gesehn) : —
unser Geschütz war das erste: — ich richtete es: — auf einmal: —
Bauz! — was vor den Kopf. Ich fall' um. Wie ich wieder auf-
wache, fahr' ich wieder mit der Eisenbahn, liegend aus Battchcn,
nach Königsbarg. Der Kopf brummte noch lang. Dann kam das
Eiserne Kreuz. Jetzt brummt er schon lang nicht mehr."

— Ucbcr einen neue» Vergiftungsfall , der abermals
eine ganze Familie betroffen hat, wird ans Berlin  berichtet:
Die Familie I . hatte eine Gänseleberpastete  zu einer
Mahlzeit, an der acht Personen Thcil nahmen. In der Nacht er¬
krankten diese. Es stellte sich Erbrechen ein und die Aerzte erkannten
eine Vergistling. Es ergab sich angeblich aus den Resten, daß die
Gänscleber an sich durchaus keine giftigen Bcstandtheile enthalten
hat; nur das Mästen (?) der Gans soll auf die Leber so em-
gewirkt haben, daß sie gesundheitsschädlich geworden war. Die
erkrankten Personen haben eine volle Woche in ärztlicher Behandlung
gestanden. _ _
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jede Zeile
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Schmckschen
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

■344 1 Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

Mtmp°
mnliufdur

I
ist zu haben in der

Expedition dosWiesb.
General -Anzeiger,

W Marktstrafte26.

Süßer Apfelmost
täglich frisch gekeltert bei 300
E . A. Schmidt. Helenenstr. 2.

40 Pf ., Lesäpsel 25 Pf . per ! , ,
M haben Reue Colonnade 28.

Pflück-
Aevfel

Ps »»d 7- 9  Psg.
3tt haben a

Bleichstraße 16,
Hinterhaus 1. St.

Laii rttiibl « sow. alte Körbe
MWPtstuhtt , werden geflochten
Sangganr S3 . Sch, l. 7429*
Bermittrle als erfahren.Landwirth

JiMg , Darmstadt, Wendelstr. 40.
Ai «e Nicht. KIcidermacheri»
V stutzt Beschäftigung in
und außer dem Hause. Stein-
gaße W, Hth. 1 St . 7632*

:,3u vechmlfelü
Ein flottes, nachweisbar gut

gehendesEier- und
Buttergeschäfk

nebst 7689*
Flaschenbierhandel

ist wegen llebernahmeeines an
deren Geschäfts sofort billig ab
zugeben. Briefe unter M . O
1212 postlagernd Schützenhof.

per Pfd. 5 Psg. sortw
Adelhaidstr.49, Stb . P.

irnn
zu haben

7626*
3!

>4
mit Kasten und 2 Kleiderge
stelle für Garderobe billig zu ver
kaufen. Näh. Schulberg 21, Stb.
2 Stiegen hoch.
fjßltn vollst. Bett ü 46Mk.

eine Anzahl Biergläscr
4110, ein Schild und dgl. inehr
zu verlaufen. 7646*

Kellerstraste 12 , 2 . St.
ZUAersch. Gegenstände zu einer

Wascherei gehörend zu verk.
7624* Walramstr. 31.

f it Real, ein Schubladen¬real und zwei schöne
Glasschränke sehr billig zu
verkaufen. Näh. Walram
strafte 5 , Laden. 235

für eia Spezereigeschäftist zu ver-
kaufen. Näh. Mauerg.  9 . 7562*

Krrgelrisen
für Schneider , mehrere starke
Holzstühle und ein Säulen¬
ofen billig abzugeben. Metzger
gaffe2, 2 Stiegen.  7677*

Ar Schmiede.
Eine noch gute Reisbiege-

maschine für 30 Mark zu ver-
kaufen Kirchgaffe 23 . 533

Zwei gut erhaltene Laden.
theken mit Schubladen und Ge.
fachen, 3 Firmenschilder,
3 Glaskasten sehr billig zu
verkaufen. Hellmnndstr . 37,
Hinterh. Part . 7694*
Für Schlosser «. Schmiede

Eine gut erhalten« Bohr-
niaschine mit Planscheibe und
Schraubst, bill.z.verk.Kellerstr.12.

Billig zu verkaufen
Eine Dezimalwaage f. 100 Kgr.
Ein eiserner Schubkarren.
Eine Bratspießuhr mit Zubehör.
Ein transportabler Herd.
7712* Kellerstrafte 12.

Ein schöne-

mit Balkons , Bor -und
Hintergärtchen

ln bester Lage mit herrlicher Fern-
lsicht für 65,00 « M . zu ver¬
kaufen. Näh. neue Colonnade 48.

Kelter, im Herbst im
Gebrauch gewes.,

100 Mark unter dem Einkaufs
preis zu verkaufen durch Küfer,
meister Nies , Friedrichs!!-. 12.

Wegzugshalber fast noch neuen
kleinere« Hanshnlt

billig zu verk. Emserstraße 19,
3. Etage, Glasth. l.  7716*

16 Stück
junge Guten

zu verkaufen. 7719*
_Platterstratze 64.

IMt md Welle
neu, für einen schlanken Herrn
passend, billig zu verkaufen. Adler¬
straße 49, 2. Hth. Part . r. a

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgaffe 3 1 Stiege

Wrthm Zel uihl
Möblirte

Wohnung
1. LcisSer.

2 eventl. 3 Zimmer und Küche.
Abgeschlossener Eingang. Offert,
mit billigster Preisangabe an
Eugen Wolter . Schwalbachcr-
straße 57, 1. St . 7708*

Fmldmmeiistmtz7
ein Laden mit Ladcnzimmer
zu vermietben. 7652*

Goldgaffe 17,
2 Läd. einz. od. auch zus.m.Laden-
zimmerfür jed . Geschäft geeign.,
sind zu verm. N.  das. im 1. St . a

Nerostraße1
schöner Laden mit Laden¬
zimmer und Magazin sofort
zu vcrmiethen. Näh. von 11—12
Uhr daselbst oder Bictoriastr. 21.

Steingasse 22
ein kleines Sp'ecerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
ander»! Geschäft passend, billig
zu vermiethen._ 2430

3u iicrmttffim:

Ireundliche^

4 Zimmer u Zubehör, 680
Mark pro Jahr auf 1. October
zu vermiethen. Aeußerst ruhiges
Haus. Näh. in der Exped. d. Bl.

Lartingftrafte 13 Frontspitz-
U Wohnung,2 Zimmer, Küche (im
Abschluß) nur an ruhige Leute auf
Oct. zu verm. Näh. Pari . 5141

HkßinilndßrO 41
Dachwohnung

2 oder 3 Mansarden nebst Küche
billig zu vermiethen. 475

icrmiuntjlröße 28
Vorderhaus 1. u. 3. St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer, Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.
Nah. das. Parterre. 4657

Kellerstraße
ein leeres Zimmer zu verm. Näh.
Hirschgraben 26, 2. St . 5245
LO.irchhofsgasse 9 , 1 St.
« • - sch- Zim., Küche, Kohlenr.
a. 1. Okt. z. v. N. 1. St . r. 432

Kirchgaffe 46
Hth. ein leeres Zimmer auf 1. Oc¬
tober auch früher zu verm. 5144

Langgasse 48
Mansardwohnungim Seitenbau
zu vermiethen._ 275

Mauergasse7
Mansardwohnungzu verm. 473

Michelsberg 26
neuherger. Dachw., 2 Z. u. Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

Sedanstr. 67619*
ZZim.m.Zubeh. Zu erfr.Vdh.p.

SchchtstlM 13
2 Zimmer und Küche (Glasab¬
schluß) zu vermiethen. 5128

W . Weber.

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

SchurMcherstW 73
Mansardwohnung, 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 5081

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Oct. zu
verm. Nah. Bordcrh. 1. St . 310

Schulz. 5 rST &B.
zu verm. Näh, im Schuhladen. 540

SüfitafiE 24 |
Gartenh., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
sofort zu verm. Näh. Vdh. I .E.

für mieiitzkWcheil

Sedanstraße5
Wohnung für Wäscherei, 3 Zim¬
mer, Küche, 2 Keller, große Wasch¬
küche, auch für Werkstatt geeignet,
auf 1. October zu verm.

Näh. Vorderhaus Parterre bei
Herrmann. 5253

WMHrHe 22
1. Etage, 3 Zimmer, Küche und
Keller zum 1. October billig zu
zu vermiethen. 4764»alramstraßcDachwohnung

35 kleine
und kleiner

Keller an ruhige Leute auf 1. Oc¬
tober zu vcrmiethen._843

38 eine schöne
Mansarde zu verm. 7680*

dlerstrafte9 eine Wohnung
2 Zimmer, Küche, Keller aus

1. Oktbr. zu vermiethen.
auf

4665

Adlerstraße 31
Zimmer, Küche auf gleich oder

1. Oktbr. zu verm._389

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Wohnung auf gleich oder später
zu vcrmiethen. 456

Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

Adlerstraße 32
ind zwei kleine Wohnungen zu
vermiethen. 4925

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard
Wohnung, 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keller zum 1. October zu
vermiethen. 4990

Blücherstraße6
2 schöne Zimmer mit Küche, sowie
ein Zimmer mit Küche auf 1. Oc¬
tober zu vermiethen. Näh. das.
bei Chr . Gerhard . 509

tmfcrfirage 19
chöne Frontspitzc1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. August
s>u vm. Näh. Part . 3549

Keldstratzr 12
1 St ., zwei Zimmer, Küche und
Abschluß mit Zubehör auf 1. Oc¬
tober zu vermiethen. 287

WipBttgsir. 37
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf 1.
October zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Leukel od. Philipps¬
bergstraße 35 bei lllaursr . 4617

Memjlmke 58
Hinterhaus, freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Zu¬
behör, sowie Stallung für 2
bis 3 Pferde, Remise und
Heuboden auf 1. October getheilt
oder zusammen zu vcrmiethen.
Näheres Taunusstratze 9,
2 Treppen hoch links.  4710

öderstr. 33 , Vrdrh., kleine
Wohn. p. 1. Oct. od. später

zu vermiethen.  517

Metall» 16
sofort zu vermiethen.

zwei schöne
Mansarden

7699*

Schwalbcher-r. 49
Dachwohnung, 3 Zimmer, Küche
für 15 Mk. 50 Pfg. zu öerm1
Näh. Schwalbachcrstr. 47, P . 281

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim., Küche mit Glasabschl. und
Zubch. auf 1. Oct. z. verm. Näh.
Vorderh. Part . 484

UkberM 49
schöne Frontspitzwohnung per Oe
toberzu vcrmiethen. 5213

im Rathhaus.

Arbeit fiuden:
Friseur
Glaser
Knechte, junge Leute
Lackirer
Schlaffer
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Glaser-Lehrlinge
Schlosser-Lehrlinge
Buchdruckerlehrl. geg. Verg.
Barbierlehrling
Maler-Lehrlinge
Lackirer-Lehrlinge
Schneider-Lehrlinge
Dienstmädchen
Köchin
Nanienstickerin
Weißstickerin

Arbeit suchen*
2 Barbiere
2 Buchbinder
1 Dreher
4 Gärtner

15 Hausburschen
4 Installateure
2 Kaufleute
3 Krankenwärter
2 Küfer
1 Maler
2 Schmiede
1 Kindermädchen
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen für Weiß¬

zeug- u. Schuhw.-Branche
4 Wäscherinnen.

m
JMWtt87f ?Ä
Zimmer möbl. od. unmöbl. billig
zu vermiethen. 7720*

ürtmiitfnifjE l
schön müblirtes Zimmer zu ver
mietheu. 342

KkllEkst. 3 gr« möbl.
Zimmer mit 1

ob. 2 Betten an anständ. Fräu
leins zu verm.N.b.H.Falk. 7665*

Metzgergasse 18
erhalten 1 auch 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis pro Woche7 M.

Zim.Bcll-Et.
zu verm. 'Näh.Part . 7717*

.. 19 , 2. St. r,
Mansarde an anst

Person zu vermiethen. 7675*

I»öderstrafte
N möblirte Ma

.22
zu vermiethen.

kleines möblirtes
Zimmer mit Kost

7711*

Akiag. 3. 2. St., l.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176

Ar 8iiij.-jnimlligk.
Schwalbacherftratze

(gegenüberd. Jnf .-Kaserne)
gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension preiswürdig zu ver¬
miethen. Eingang Faulbrunnen-
straße 12, 2 Tr . l.  514
Ecke der Röderallee

und Feldftraße 1
2 Stg . h., sind aut möbl. Zimmer
mit od. ohne Pension zu verm.
«tteilftr . 10 , Hth.

freundlich möbl.
billig zu verniiethen.

1. links
Zimmer

7687*

Jeder®te“cn‘suchende
sende nur seine Adresse. Große
Stellcnauswahl crh. Sie sofort.
Loucior Berlin, Westend3. 55b

Tüchtiger
KaiHreiilkr

(Bankarbeiter)
gesucht. Dotzheimerftr. 26.

Fiir Lchchmchtt.
Schaftenmacheru. Stepper
für dauernd gesucht.

J. P. Schaefer,
481 Schwalbacherstraße 6.

Lehrling
von einem Producten- u. Affe-
curanz-Geschäft zum sofortigen
Eintritt gegen spätere Vergütung
gesucht. Offerten unt . 8. A. 10
an die Erp. b. Bl. 7697*

gegen geringe«
Lohn gesucht.

Wilh . Weift, Erbenhcim.
(Zkuche mehrere Köchin., Allein-

Mädchen u. b. HauSmädch.
Frau Lang.
Hinterh. 2 St.

Marktstraße 12,
7693*

Lanfmädchen
Junges Mädchen gesucht für

leichte Ausgänge zu besorgen.
Schühcnhofstr. 3, Hth. 2 Tr.

MmtinWil-
gesucht. Hermannstr. 13, 1« St.

Ein gesetztes Wnleirr
ücht Stellung als angehende
Jungfer, am liebsten im Ausland.
Off. postl. u. A. M. 15. «

«Mationsdruckund Berlag: Wiesbadener Berlagsanstalt . Schnegelbergrr & Honaemaan . verantwortliche Redactio« : Für den politischen Theil n. da«
Friedrich Hannemaun:  für den localen und allgemeinen Theil: Ott » von Weheeu:  kür den Jnseraunthe« : Ludwig  Echo,oll . Eämmtli

illeton: Chefredocte«
in Wiesbaden.
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Regiment Nr . 27 bekhciligen, wird vom 12. bis 13. d. M . in der
Umgegend des Mcnsfelder Kopfes abgeholten. Das 1. und 4.
Bataillon des Füs .-Reg. von Gcrsdorff (Hess.) Nr . 80 kehren am
Freitag, dir 2. Abtheilung des Nass. Fcld-Art .-Regts . Nr . 27 am
16. aus dem Manöver hierher zurück.

* Manöver des „Vereins vom rothen Krenz ." Von
.dem Hilfsverein für Krankenpflege und Unterstützung der Soldaten

Felde (vom rothen Kreuz) in Darmstadt ist die Anregung zu
einem großen Manöver von freiwilligen Sanitätsmannschasten rc
gegeben worden. Dem Hilfsbereit: soll Gelegenheit gegeben werden.
Proben feiner Thätigkcit und seiner Organisation abzulegcn. Dem
Plane liegt folgende Idee zu Grunde : Bei Mainz ist eine Schlacht
geschlagen worden, die Krankenpfleger treten in Activn , nehmen die
Berwimdeten in Schiffe auf und befördern sie an die verschiedenen
Orte, wo Lazarethe errichtet sind. Als Lazarethe sollen verschiedene
Schuppen in der Umgegend von Mainz dienen, die entsprechend
Ungerichtet werden.

* Ei« das Hntmachergewerbeinteresstrender Fall
beschäftigte dieser Tage die 7. Ferienstrafkammer in Berlin  in
der Berufungsinstanz . Ein Hofhutmacher, der dort in der Friede
richstraßr ein Hutgeschäst betreibt, war vom Schöffengericht zu 12 M.
Geldstrafe vcrurtheilt worden, weil er zugegebenermaßen an den
Sonntagen  vor Beginn der Kirchenstunden nicht nur an den
um diese Zeit bei ihm gekauften neuen Hüten durch einen Arbeits-
gehllfen Änderungen vornehmen, sondern auch alte Hüte aus
bügeln  ließ . Dir Polizei war der Meinung , daß dies eiue
Thätigkeit sei, di« zu dem an Sonntagen verbotenen Handwerks,
betriebe gehöre, und das Schöffengericht war derselben Ansicht. Da
es sich um eine die gesammte Hutmacherinnung betreffende
Angelegenheit handelte, legte der Berurcheilte die Berufung
«in, und begründete diese damit , daß ein so großes Hut-
geschäst, wir eS der Angeklagte betreibe, zum Handels¬
gewerbe zu rechnen sei und das Aufbügeln der Hüte und die
Vornahme kleiner Abänderungen an gekauften neuen Hüten keine
Ausübung des Fabrik- oder Handwerksbetriebes , sondern einen zur
Ausübung d«S Handeisgewerbes gehörenden Act darstelle. Der
Staatsanwalt wollte dies höchstens für die keinen Abänderungen
der gekauften neuen Maaren , nicht aber für das Aufbügeln alter
Hüte gelten lassen. Der Gerichtshof hob das erste Urtheil auf und
sprach den Angeklagten  frei . Er war der Meinung , daß
der Betrieb eines so großen Hutgefchäftrs über den Umfang des
handwerksmäßigen Betriebes hinausaehe , und erachte eS für unzu
lässig, die Thätigkeitrn innerhalb dieses Betriebes in Handwerks
mäKge und handelsmäßige zu trennen . Nach Ansicht des Gertthts
Hofes fallen die sämmtlichen hier in Frage stehenden Handlungen
unter den handelsgewerblichenBetrieb , woraus sich die Freisprechung
des Angeklagten ergab.

— Als unbestellbar ist znrückgekommenein am
1. September bei dem Postamte l hier «ingeliefertcr Einschreibbrief'
«i Herrn Pullinger in Berlin , Keßlcrstraß^ S? , HI.

* Das Zöglings - Preistnrnen des Männerturn
Vereins, das, wie alljährlich, am Sonntag in der Tarnhalle an
Kr Platterstraße stattfand und zu dem sich die Eltern und Bor.
Münder der Zöglinge recht zahlreich eingefunden hatten , zeugte
wiederum von der rührigen Thätigkeit , die der genannte Verein
auf die turnerische Ausbildung seiner Zöglinge verwendet. Dieselbe
war aber auch, wie die Leistungen der jungen Preisturner be,
wiesen, von den besten Erfolgen begleitet. Es erhielten Preise,
testehend aus Eichenlaubkränzen und Ehrenurkunden : den 1. mit
Ip/* Punkten Theodor Hauck, 2. mit 56 Punkten Heinrich Wessel,
3. mit 551/®P . Leopold Wessel, 4. mit 54*7, P - Wilhm Meyer,
6. mit 52 P . Wilhelm Hähnchen, 6. mit 517, P- Wilhelm
Schneider. Weiter erhielten noch Preise : Heinrich Kraatz mit
467 , Punkten , Fritz Blum mit 467 , P -, Wilhelm Ponath mit
447 , P ., Theodor Riehl mit 43°/, P ., Th . Kilian mit 41 Punkten.
Abends 87, Uhr fand die Preisvertheilung statt, woran sich ein
Familienabend mit Tanz anschloß, der die Versammelten bis gegen
Mitternacht zusammenhielt.

-r Kath. Kaufmännischer Verein. In einer Stärke
von ca. 140 Personen (Herren und Damen ) stattete der katho¬
lische kaufmännischcBerein vonMainz  am Sonntag
Nachmittag seinem hiesigen Bruderverein einen freundnachbarlichen
Besuch ab. Nachdem die Gäste vom hiesigen Brudervereine am
Bahnhof in Empfang genommen, wurden zunächst unsere Anlagen,
das Kaiser Wilhelm-Denkmal, der Kvchbruunen und der Neroberg
besucht und besichtigt. Nach entsprechendem Aufenthalte und der
nöthrgen Rcstaurirung auf dem Rcroberg wurde der Heimweg nach
dem Vereinslocal (Kath. Leseverein) durch das Rerothal angetreten,
m welchem das Kriegerdenkmal ein neues Bestchtigungsobjecl bot.
Nachdem, im Bereinslocal angckommen, Herr Kaufmann G. S cha r d t
öS erster Vorsitzenderdes hiesigen kath. kaufm. Vereins die erschienenen
Gäste in einer herzlichen, humorvollen Weife begrüßt und der Mainzer
Vorsitzende, Herr Kaufmann Re atz , Namens feiner Leute gedankt
hatte, trug der hiesige Verein zunächst ein gut gesungenes Chorsted
tor. Alsdann wechselten gemeinsam gesungene Lieder, humoristische
Vorträge, Toaste rc. in buntester Weise mit einander ab. Besonders
waren es „die Mcenzer" , welche wieder alles mit ihrem sprudelnden
Witz elektrisirten. Selbstverständlich fehlte auch ein Tänzchen nicht.
Mit dem beiderseitigenRuse : „Auf baldiges, frohes Wiedersehen im
«goldrien" Mainz !" verließen uns die wcrthcn Gäste gegen 11 Uhr-
Abends, um fich per Bahn wieder nach Haufe zu begeben.

R- Natnrfeltenheit. Eine Anzahl dem Bahnwärter Herrn
Faber bei der Station Curve gehörige Pflaumenbäume stehen in
schönster Blüthe.

R. Wilddieberei . Schon längere Zeit wurden in dem Jagd¬
bezirk des Herrn Ostermann hier Schlingen gestellt, ohne daß es
Plang den Wilderer zu ermitteln . Herr Ostcrmann setzte sogar
«ne nahmhaftc Belohnung aus , um der Wilddiebe habhaft zu
Esrdcn, bisher aber ohne Erfolg . Gestern nun gelang es dem
»orster Herr Heus aus Breckenheim, den schon lange gesuchten
j-uderer in der Person eines schon bejahrten Mannes N. aus

auf seinem Gange zu erwischen.

Königliche Schauspiele.
^ . * Wiesbaden,  11 . Sept . Das gestrige Gastspiel des
Fraulein Giergl  als Grethchen in der Oper „Faust " war für das
WIreich erschienen« Theaterpublikum der Anlaß zu Ovationen für
"“ gefeierte Künstlerin, welche ihre Rolle gesanglich wie schan-
Melerisch wieder inustergülttg dnrchführte. Auch die sonstigen
"Hungen waren durchweg gute. Der „Mephistopheles" des .Herrn
Schwegler  und der Siebe ! des Frl . Clever verdienen besondere
Anerkennung. - —. —.

B Strafkammer-Sitzung vom 11. September.
„ .. Diebstahl . Am Pfingstsonntag Nachmittags gegen 1 Uhr

der Arbeiter Joh . W . aus Seck , der bis dahin längere
TO Biebrich bei einem Maurermeister gearbeitet hatte, diese

NÄi)t>ohne vorher seinem Arbeitgeber gekündigt zu haben. An°>ben Tage wurde in der Arbeitshütte des betr . Maurermeisters
' ^ gebrochen und aus derselben verschiedene Sachen entwendet . Der

, Verdacht lenkte sich ans den Angeklagten. Derselbe erklärt aber, er
wisse von der Sache nichts ; er sei von Biebrich aus direkt über
Wiesbaden, die Platte u. s. w. nach Limburg und in seine Heinialh
gegangen. Die Anssagen der Zeugen waren so wenig beWeyb
für den Angeklagten, daß der Staatsanwalt die Freisprechung
beantragte , welche denn auch erfolgte.

Der Hang zum Stehle « brachte die Frau des Ph . A. B.
aus Sonuenderg  wieder ans die Anklagebank. Am 12. Jan.
befand sich diese Frau bei Verwandten zu Rambach.  Der Nachbar
dieser Leute hatte einen Teppich (allerdings nur sehr geringwerthig)
auf der Leine hängen , den Frau B . mitnahm . Deßhalb unter
Anklage gestellt, behauptet sie, sie habe den Teppich in Rambach
gefunden. Es wird aber durch die Verhandlung diese Aussage
widerlegt und die schon öfter vorbestrafte Frau erhielt 4 Monate
Gefängniß.

A « s der Umgegend.
□ Amöneburg , 10. Sept . Die Firma Dyckerhoff u. Söhne

läßt soeben vom Rhein aus unter dem Straßenterrain bis tief in
die Fabrik hinein einen Tunnel anlegen, um die Werkstätten unter¬
irdisch direkt mit dem Rheine zu verbinden . In Folge der Anlage
dieses Tunnels mußte eine Verlegung des seitherigen Biebricher
Weges stattfinden und findet der Personen - und Wagenverkchr durch
dm ehemaligen schönen Garten der Firma statt, der über Rächt in
eine Ehauffee mngcwanbett worden ist.

X Wehen , 10. September . Heute Morgen 6 Uhr wurde
von dem Fuhrmann Karl Wilhelm  hier ein uugesattelter , brauner
Wallach emgefangen. Derselbe scheint aus dem Manöverfeld durch-
gegangen und ein Officierspserd zu sein. Einstweilen hat ihn der
Einfänger eingestellt. — Von einem traurigen Geschick wurde ein
junger Mann in Orlen ereilt. Als er aus dem Felde hrimkehrte,
hatte sich seine ihm erst vor Monaten angetraute Frau erhängt.

© Aus dem Rheinga«, 10. Sept. Infolge der übergroßen
Hitze haben die Trauben  einen solchen Reifegrad gewonnen , daß
das Betreten der Weinberge von Unbefugten nicht mehr erlaubt ist.
Der Stand der Trauben ist ganz vorzüglich: der Qualität nach
wird es einen Wein geben, der sich dem 1893er ebenbürtig an die
Seite stellen kann.

+ ■Winkel , 10. Sept . Die Diensträume in dem hirrselbst
neu erbauten Po st Haus«  sind nunmehr ferttggestellt. Am 12. d. M.
soll der Umzug aus dem' bisherigen in das neue Poflhaus statt-
stnden. Voraussichtlich wird der Post - und Telcgrapheubetrieb in
letzterem an dem genannten Tage Nachmittags um 3 Uhr eröffnet
werden können.

X Geisenheim . 10. Sept . Herr Anton WarzeIHan  dahier
ist zum amtlichen Schlachtvieh, und Trichinenbcschauer für den
Schaubezirk Geisenheim bestellt worden.

4- Homburg, 10. Sept. Der König van Belgien besuchte
heule den Prinzen von Wales , den Großher-zog von Mecklenburg-
Schwerin und den Großfürsten Michael, mit denen er dimrte.
Nachmittags begab er sich nach Schloß FricdrichShof zum Besuch
der Kaiserin Friedrich und soupirte Abends mit den oben genannten
Fürstlichkeiten auf der Terrasse. Nachts 12 Uhr 25 Min . reist der
König mittelst Extrazug von hier ab. Der Prinz von Wales und
die Kaiserin Friedrich begeben sich morgen nach Darmstadt , erstercr
reist Donnerstag von hier ab.

X Limburg , 10. Septbr . Me gestern abgehaltene S tuten -
und Fohlenschau des Mittekrheiuische -n Pfcrdezncht»
Vereins  war sehr stark bcsncht. In den 6 Mtheilungen waren
insgesarmnt etwa 168 Threrr zur Stelle . Die vorgefichrten Thiere
waren durchweg Prachtexemplare. Das Resultat der Wrrthung ist
folgendes: Für Stuten mit Fohlen : 1. Preis 80 Marl Joseph
Diefenbach-AAbach. 2. Preis 60 Mk. Wikheim Ellar 6r-Schupbach.
1. Preis 80 Mk. P . Bellinger -Nicderzeuzheim, 2. Preis 60 Mk.
A. Stticker - Faulbach. 1. Preis 80 Mk . P . Schneider - Strinz-
Margarethä , 2. Preis 60 Mk, Joh . Friedrich »Lindcnholzhausen.
1. Preis 70 Mk. Wich. Srnble -Kirberg, 2. Preis 70 Mk. P . Nickel-
Scelbach. Für 4 - 5jährige Stuten : 1. Preis 80 Mk. A. Kinder-
mann -Niedcrselters, 2. Preis 80 Mk. I . Steioff -Eschhosen. 1. Preis
80 Mk. Hch. Herier-Lrbenheim, 1. Preis 70 Mk. P . Jos . Hilsrich-
Werschau, 1. Preis 70 M . Wilh . Schlink-Nauheim . Für 3jährige
Stutsohlen . 1. Preis 60 M . Aug. Hamberger-Wiesbaden , 2. Preis
50 M . Hch. Wollmann -Rauheim , 3. Preis 40 M . Gg. Hans
Hennrich-Rennerod , 4. Preis 30 M . Joh . Bausch 3.-Oberwcyer.
Für 2jährige Stutsohlen (von der Weide). 1. Preis 50 M . Post¬
hafter Schmak-Rennerod , 1. Preis 40 M . Frhr . von Dungrrn-
Schloß Dehrn , 3. Preis 30 M . C. Fuhr -Dornholzhausen . Für
2jährige vorgesührtr Fohlen . 1. Preis M . Jakob Stähler 2.-
Oberwryer , 2. Preis 30 M . Joh . Bausch-Ellar , 3. Preis
20 Mark Jckkod Will-Heringen . Für einjährige Weidefohlen.
1. Preis 40 M . Peter MMer -Hof Roßberg . 2. Preis 30 M.
Bürgermeister Wauner -Oderttefcnbach, 3. Preis 25 M . Hch.
Schneider-Montabaur . Für 1jährige vorgesührte Fohlen . 1. Preis
30 M . Wilh. Bellinger -Mederzeuzheim, 2. Preis 25 M . Joh . Wilh.
Kvnrad-Henngcn , 3. Preis 20 M . Posthalter Himberger-Kirbcrg.
Ehrenpreise von je 20 M . für früher prämiirte und zur Weiter¬
zucht verwendete Pferde . 1 Wilh. Rudersdorf -Ellar , 2. Georg
Rudcrsdvrf -Ellar , 3. Georg Zey-Ellar , 4 . Georg Jcuck 1.<Ellar,
5 . Georg Jeuck 2.-Ellar , 6 . Joh . Scheerer-Mühlbach, 7. Karl
Scheerer-Kirberg, 8. Joh . Prcuß -Oberwcyer , 9 . Peter Schmidt-
Oberweyer, 10. Wilh. Pötz-Ahlbach, 11 . Jakob Hecp-Hintcrmeilingcn,
12 . Peter Schäfer -Neesbach, 13 . Adolf Fey-Henriettenthal , 14. Joseph
Knath-Niedertiefcnbach, 15. Krämer -Hofen, 16 . Schmid -Hofen, 17.
Werner -Langenau , 18. Anton Gieth -Elbingen.

Ir Diez , 10. September . Heute Vormittag wurde bei Aull
der Lehrer Schöncberger aus Siegen als Leiche aus der Lahn ge-
zogen. Derselbe war mit seiner Familie in Gückingen bei Ver¬
wandten zu Besuch und wurde seit Freitag vermißt . Ein unheil¬
bares Magenleiden scheint der Anlaß gewesen zu sein, daß der in
den 40cr Jahren stehende Mann den Tod gesucht hat.

A. Ems , 10 . Sept . Herr Stationsassistent Braunschweig
von hier ist vom I . October d. J . an nach Frankfurt a . M . versetzt.

— Schaumblirg , 10. Sept . seitens unserer Schloßverwaltung
werden eben die umsangreichsten Vorbereitungen getroffen, da in
den nächsten Tagen der jetzige Besitzer des Schlosses, Se . Durch¬
laucht der regierende Fürst von Waldeck und Pyrmont , mit seiner
Erlauchten Gemahlin auf der herrlichen Schauinburg , „der Perle
der Lahn" , zum Besuche eintreffen wird . Die von den Thürmen
wehenden Fahnen werden alsdann den Bewohnern der Standes¬
herrschaft künden, daß die hohen Herrschaften anwesend sind.

0 Riederlahnstci » , 9. Sept . Aus dem letzten Personen»
z»ge, von der Lahn kommend, fiel  gestern Abend gegen 12 Uhr
jenseits der Lahnbrücke in Hohenrhein ein Passagier . Bahnbedicnstele
fanden den Mann noch bewußtlos , blutend und das Gesicht arg
entstellt auf obiger Stelle liegen, worauf dieselben den seine gefähr¬
liche Lage nicht kennen wollenden zum Arzt und dann nach seiner
Wohnung in Oberlahnstein brachten. Wie wir hören, heißt der
Mann Rudolf Stößel und ist aus Wiesbaden.

< Braubach , 10. September . Bei der gestern stattgefunde¬
nen Wahl eines Stadtverordneten seitens der zweiten Abtheilung
wurde an Stelle des bei der Gesammtwahl

Herrn Philipp Clos , welcher di« Wahl abgelehnt hat (derselbe ist
über 60 Jahre alt), der Metzger Wilhelm Volk gewählt.

> > 1
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11 (!) Berlin , 11. Sept . Der „Voss. Ztg." zufolge verlautet

in' M a r i n e kr e i s c n , der Kaiser  werde vom 12. September
ab wenige Tage den Schlußmanövrrn der vereinigte« Geschwader,
an Bord der „Hohenzollern" wahrscheiulich beiwohnen, obwohl di«
diesjährigen Flottenherbstmanöver keine Kaisermanövcr seien.

0 Berlin , 11. September . Eine gestern Abend hier abge¬
haltene anarchistische Versammlung wurde polizeilich
aufgelöst,  weil der Vorsitzende, Schlosser Wiese sich weigerte, der
Aufforderung des überwachenden Polizeibeamten nachzukommen,
die anwesenden Frauen zu ersuchen, den Saal zu verlassen. Die
Ruhe wurde nirgends gestört.

A . Berlin , 11. September . Der „Vorwärts"  veröffent¬
licht heute den Anfang des kürzlich von ihm mitgetheilten, viel er¬
örterten Stöckrr 'fchen Briefes . Der Anfang lautet : Mein lieber
Hammerstein ! Heute Morgen war ich iu Ihrem Bureau , um
meinem Aerger Lust zu machen. Kropatschecksagte mir , daß ich
einige Artikel, welche das schnöde Spiel von Bismarck.
Der Brief war also an Herrn von Hammerstein gerichtet.

%  Berlin , 11 . September . Wie das „ Kleine Journal " aus
Kiel  meldet , ist di« kürzlich wegen Betrugs verurtheitt « Schau¬
spielerin Josephine Wirth  angeblich nach Amerika durchge»
garrgen. Ihre Strafe hatte sie am 1. September arttrcten sollen.
Mit ihr zugleich ist ein Graf Wolkenburg  verschwunden.

*** Wien , 11 . Sept . Di« hiesigen Bäckermeister beschloss«»
in einer Versammlung , für den Fall , daß die Regierung nicht in
eine Abänderung der Vorschriften über dir Sonntagsruhe nach
ihren Wünschen einwillige, am Sonntag überhaupt kein Brot mehr
backen zu lasten.

-( Zürich,  11 . Sept . Der Technikerkongreß  machte
heute eine Uetlibcrgfahrt. In halber Höhe löste sich ein mit
Paffagieren gefüllter Waggon los uub rollte thalabwärts , konnte
jedoch bald zum Stehen gebracht werden . Professor Hauenschild
aus Wien erlitt einen Fußgelenkbruch.

0 Paris , 11. Scht . Ans Limoges wirb gemeldet, daß di«
Hitze in dem Departement Charente das dort manöverirende
12. Armeekorps  stark mitgenommen habe. Zahlreiche Er¬
krankungen unter den Offizieren und Mannschaften find vorge-
kommcn, von den Erkrankten sind beretts vier gestorben.

A Paris , 11. Septbr . Präsdent Faur«  ist gestern
Abend 10' /« Uhr wieder hier angckommen.

8 Paris , 11. Sept . Das Dorf Begnol  wurde durch eine
Feuersbrnnst vollständig zerstört.  Zehn Personen kamen ,
in den Flammen um.

** Gent , 11. Sept . In einer großen Bersammülng in
Valentine beschlossen 3000Weber in Ausstand ein zutreten,
nachdem die von ihnen geforderte Lohnerhöhung unter Verminderung j
der Arbeitsstunden abgelehnt worden war.

( !) Amsterdam , 11. Sept . Die Verlobung der Königin
Wilhelmin e mit dem Prinzen Karl von Dänemark  dürste
nunnrehr , wie bestimmt verlautet , am 16 . Geburtstage der Königm
erfolgen.

8 Rom , 11. Septbr . Der Papst soll die Kardinäle ersncht
haben, alle Kirchen, welche an dem Wege liegen, den der Festzug
am 20. d. M . pafstren wird , zu schließen.

8V Rom , 11. September . Unweit Catania  hat sich eiue
große  St « .rnmafse einer unterirdischen Gallerie los¬
gelöst.  Zahlreiche Arbeiter wurden dabei verschüttet. Eine Ab-
thcilung Genietruppen wurde zur Hilfeleistung abgesandt. Man
befürchtet, die noch unter den Trümmern befindlichen Arbeiter nicht
lebend vorzusrnden.

0  London , 11. September. Aus Chicago wird gemeldet,
daß der englische S ocialistcnfüh r er Hardic,  welcher den:
dortigen Congreß der Methodistcn-Geistlichkeit beiwohnte und die
in Chicago gehängten Anarchisten als Pioniere der neuen Religion
verherrlichte, unter allgemcinein Protest gegen diese Ausführungen
den Saal verlassen mußte.

)( Belgrad » 11. Sept . Die Meldungen aus Biarritz von
der bevorstehenden Verlobung des Königs Alexander mit einer
russischen Großfürstin werden von unterrichteter Seite für erfunden
erklärt.

8 Sofia , 11 . September . Der Metropolit Clement
beabsichtigt, wie verlautet , Stoilow demnächst aufzufordern , sich be¬
treffs der Taufe des Prinzen Boris,  wenn auch gegen den
Willen des Fürsten , zu entschließen, lieber die Petersburger Reise
wird Clement in nächster Zeit Einzelbeiten veröffentlichen.

|| Sofia , 11. Septbr . Gestern wurden die bulgarischen
Reserve-Offiziere, welche an der Expedition nach Macedonien theil-
nahmen, verhaftet und von der Polizei angewiesen, sich in Sofia
Beschäftigung zu suchen. Sonst würden sie in der Provinz intcrnirt.

8 Washington , 11. Sept . Der Bericht des landwirthschaft-
lichen Bürcaus sagt : Bauinwolle litt Monate lang unter der Dürr «,
welcher überreiche Regengüsse folgten . Die eintreffenden Bericht«
sind durchgängig schlecht, lodaß der allgemeine Durchschnittsstand
70,8 ist. Der Durchschnittsstand für Weizen beträgt 75,4 , für
Mais 96,4 , für Hafer 86 , für Roggen 88,7 , für Gerste 87,6.

— Marburg, ' 10 . Sept . Obcrheffen wird gegenwärtig fast
täglich von Bränden heimgesucht;  in Simmerhausen sind
zlvei Wohnhäuser , in Trendelburg vier Wohnhäuser mit Stallung
und gefüllten Scheunen «ingcäschert.

— Trier , 9 . Sept . In dem Orte D r i e s ch in der Eifel
wüthete gestern in der Frühe ein gewaltiges Großfeuer . Etwa
40 Häuser, darunter mehrere Stallungen , wurden ein Raub der
Flanimen.

— Prag , 10 . Septbr . In Alt -Kolm schlug der Blitz während
des Gottesdienstes in die Kirche ein. Es entstand eine große
Panik . Mehrere Personen wurden im Gedränge verletzt.

— Grottau (Böhmen ), 10 . Sept . Im Gasthause zu DöniL
fand eine arge Rauferei  statt , wobei 5Leute tödlich Ver¬
ve rletzt  wurden . Die Gensdarmerie verhaftete 9 Personen , die
das Gasthaus verwüstet haben.

— Marseille » 9. Sept . Seit gestern wüthet bei Caraffom
in Südfrankrxich ein großer Waldbrand . Das Feuer hat sich
bereits auf Kilometer ausgedehnt . Alle Anstrengungen der Truppen
und Einwohner , des Feuers Herr zu werden , waren bishcr
erfolglos. . Mehrere zwischen den Wäldern gelegene Ortschaften sind
in Gefahr.
_ — Netv -Uork , 9. Sept , Gestern brach in dem reichsten
Stadtviertel von Halifax eine große Feuerbrunst aus . 15 Magazine,
20 Rcntnorhäuser und eine Kirche find vollständig zerstört. Der
Schaden beträgt über eine Million Dollars.

— Ncw -Dork , 9. Sept . Aus Houghton (Michigan) wird
berichtet: Durch einen Brand in der Oreolo - Kupferminc

. u wurden 30 Bergleute von der Außenwelt abgeschlossen Mau
gewählten Rentners sbefürchtet, daß sie umgekomincn sind.
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Die Aufgabe der Seife zur
Gesundheitspflege der Haut
wird von den meisten Leuten, insbesondere aber von sparsamen
Hausfrauen verkannt. Es ist durchaus nicht einerlei, welche Seife
man gebraucht, denn die Haut ist ein sehr wichtiges Organ im
'menschlichenOrganismus und viele Erkrankungen , Ansteckungen,
Hantlcidcn , Pusteln , Finnen , Unreinheiten rc. können vermieden

!werden, wenn nicht am falschen Ort gespart wird und man sich
entschließt, eine Kleinigkeit mehr für etwas wirklich Gutes und Er-
probtcs auszugeben , wie es z. B . die Patent -Myrrholin -Snfe ist.
Dieselbe kostet allerdings 50 Pf ., sie besitzt dafür aber auch eine
Einwirkung auf die Haut , welche die hervorragendsten deutschen
Professoren und Aerztc veranlaßt -, sie als die beste Toilettc-
seife  für die Gesundheitspflege der Haut zu erklären und allen
Frauen und Kindern zur Aniocndung warm zu empfehlen. Drc
Patent -Myrrholin -Scife ist in allen guten Parfümerie - und Droguen-
Geschäften, sowie in den Apotheken -c. k 50 Pfg erhältlich und
muß jedes Stück die Patent -Nummer 63592 tragen . 5464b

Tage» Anzeiger ftrHonnerftag.
Kgl. Schauspieler Abds. 7 Uhr: „Häusel und Gretel".
Curhans : Gartenfest.
KochbrunÄ-en: 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Der große Komet und

„Die schöne Galathec " .
Kaiser-Panorama : „Schweizerreis«."
Circus Lorch : Abds . 8 Uhr : Gala -Vorstellung. _
Kronenburgr Couccrt der Oesterreich. Damen-Capelle„Amanoa.
Turn-Gesellfchaft: Abends8—10 Uhr: Kürturnen.
Zithervcrein : Abds. 8'(, Uhr: Probe.
Athletenrlub „Milo ": Abds. 9 Uhr: Ucbung.
Männcrgesang-Berein Hilda: Abends9 Uhr: Probe.
Christi. Verein jnngcr Männer : 8ff,, Uhr: Bibelstunde.
Gv.Männer-n. Jiingl -Ver :8̂ /zUhr:Freier Verkehr.Leseabend.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 12 . September 1895 . 181 . Vorstellung.

Hansel und Gretel.
Märchcnchiel in drei Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Peter , Besenbindcr . Herr ^ dtter.
Gertrud , sein Weib . Frl . Arpady.
RSnfel ) Frl . Brodmann.
G« /-/,') d°« n Kinder . Frl Manci
Die Knusperhexe . . . . . - $ ert  Nowack.
Sandmännchen ) . . . Frl . Mackrott.
Taumännchen ) '

Die vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild : Im Walde. Drittes Bild

Das Knusperhäuschen.
Bor dem zweiten Bilde:

„Der Hexenritt " , für großes Orchester.
Frnhlingsklänge.

Tanz -Divertisiemcnt von Annetta Balbo.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Vorkommcndc Tänze:
t . Walzer , ausgesührt von Frl . Ouaitoni , Fuchs , Grodt und dem

Ballet -Personal . _ . .
2. Pas de deux (Coronne ), getanzt von Frl . Quarrom und

B . v. Kornatzki.
3 Finale , ausgeführt von Frl . Ouaironi und dem Ballet -Personale

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 ' /, Uhr. — Einsache Preise.
Ättitag , den 13 . September 1395 . 182 . Vorstellung.

Das Stiftungsfest.
Schwank in 3 Aufzügen von G. v. Moser.

* * Schnake Herr Berthold Ross aus Wien , a . G.
Anfang 7 Uhr. - Kleine Preise.

Für «inen Platz:

Fremdenloge im I . Rang
Mittclloge „ I . „
Seitenloge „ I . „
I . Ranggallerie
Orchestersessel
I . Parquet , 1.—6. Reihe
II . Parquet 7.- 12.
Parterre
II . Ranggallerie 1. u . 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.- 5
Reihe, Seite

III . Ranggallerie 1. Reih
und 2. Reihe Mitte

Amphitheater

Staatspapiere.
4 . Roichsanleihe . . 104,40
3»/, do. . . 108,70
8 . do . . . 100,10
4 . Presss . Cousols . 104,50
3•/. do. . . 103,80
3 . do. . 100,10
5#/0 Griechen , , 33,40
5•/„ Ital . Honte - . . 90,60
4°/0Oeat . Gold-Rente . 103,60
4*/6 „ Silber -Rente . 86 00
4*/» Portug . Staatsanl . 42 40
4>/g do , Tabakanl . 94,80
3 . „ äusgere An ], 27
6 . Ruin . T. 1881/88 . 1 «M
4 . do. v. 1890 . .
4 . Euss . Consois . . 102,30
5 . Serb . Tabakanl . . 69,10
6 . , Lt .B.(Nisch -Pir .) 69,10

; & . „ St .-B.-B. H.-Obl. —
4°LSpan . äussere Anl . 69,20
57 , Türk Fund - , 99,00
47 , do. Zoll- , 101,70

: io/ ” do. 26,15
47 , Üng 'ar . Gold-Rente 108.40
47g „ Eb . , v. 1889 165,80

,5 ' /, „ „ Silb . „ . 87,60
■57, Argentinier 1887 59,50
4 > „ innere 1888 50,20

(4‘L „ äussere . . 63,50
' 47 , Unif . Bgypter . 105 .40
37 , Priv . „ . . 102,50
6%, Mexicaner äussere 93,40
67 , do . E.-B (Teh .) 81,90
37 , do . oons. inn . St . 26,20

Stadt -Obligationen.
3*/, abg . Wiesbadener 102,00
37 « 1887 do. 102,80
4° , do. 102,20
47 , 1886 Lissabon 72,30
47 , Stadt Rom II/VIII 88,50

Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
7 — 8 — 10 — 14 —

6 _ 7 — 9 — 12 —

5 6 — 7 50 10 —

! 4 50 5 50 6 50 9 —

4 50 5 50 6 60 9 —

3 50 5 — 5 50 7 —

3 — 4 — 4 50 6 —
2 — 2 50 3 4

2 — 2 50 3 — 4 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 60 1 76 2 25 3

1 __ 1 25 1 50 2 —

70 — 8fr 1 *— 1 40

Berliner
Schlusscocrse.

10. September Nachm. 2,45.
. 339,50
, 229,90
, 165,25

214,51
, 178,10

168,40
114,60
153,70

, 120,90
67,30

, 97,10
, 156,50
, 178,75
, 48,50
. 146,00
. 278,30
, 82,80
. 187,00
. 148,50
. 143,25
. 271,60
. 96,20
. 131,25
. 219,95
. 77,20

Credit.
Disconto-Command.
Darmstädter » . .
Deutsehe Bank . ,
Dresdener Bank «
Berl. Haudelsges. .
Russ. Bank . . ,
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger. . .
OstpreuBsen . . .
Lübeck, Büchen .
Franzosen . . . .
Losibarden . . -
Elbthal . . . . .
Buschterader . . .
Prince Henry . .
Gotthardbahn . .
Sohweiz. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer . . .
Meridional , ,
Ruse. Noten . . .
Italiener > . . *
Türkenloose » , .
Mexicaner. . , .
Laurahütte . . .
Dortmund. Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . >
Hibernia . . .
Hamb. Aus, Pack .
Nord6, Lloyd . . .
Dynamite Truste ,
Reicbsanleihe • ,

Gewandter

Hßiiditßc|lattßE,
der mit den lokalen Verhältnissen Wies¬
badens vertraut ist, und einen flotten Styl
schreibt , gesucht . Die Stelle ist dauernd und
angenehm , der Gehalt den Leistungen ent¬
sprechend . Offerten unter „Berichterstatter"
an die Expedition des „ Wiesbadener General-
Anzeiger 's " . öö6

M»bili«r« KeMW
Wegen Abreise der Miss Meilmaira versteigere

ich zufolge Auftrags morgen Donnerstag » de»
LS. September r .> Morgens 97s Uhr ««d
Nachmittags 27 *Uhr anfangend sowie nöthtgen-
alls am folgenden Tage in meinem Auctionsloral

3 Adolfstraße3
nachverzeichnete, noch sehr gut erhaltene Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
1 Pianino, 10 compl. Betten, worunter ganz
elegante, Wafch-Commoden und Nachttische mit
Marmor, Handtuchhalter, Commoden, Consolen,
einth. und zweith. pol. und lackirte Kleiderschränke,
6 Salon-Garnituren in Plüsch-, Kamccltaschen-,
Rips- und Fantasiestoffbezug, runde, ovale und
viereckige Spiel-, Nipp-, Rauch-, Bauern-,
Herren- und Damcn-Schreib- und Ausziehtische
in Nußbaum und Eichen, -Vertikows mit und
ohne Spiegel, Pfeilerschränkchen, Stühle aller Art
in Nußbanm und Mahagoni, Spiegel- und
Bücherschränke in Nußbaum und Eichen, 1 compl.
eichene Speisezimlucreinrichtung, einzelne Sophas,
Divans und Ottomanen, dto. Sessel, worunter
Rothschild-Sessel und solche mit Nachtstuhl-Ein-
richtungen, 1 sehr hübscher Sckirank mit Glas¬
aufsatz in schwarzem Holz mit Bildhauerarbeit,
1 Chiffonitzre, Vorhänge, Portieren, Spiegel aller
Art, worunter Vcnetianer und Salonspicgel, mit
Trümeaux in schwarz und Nnßbaum, Uhren,
Regulators, Pcndules, Ofenschirme, Büstcusäulen,
Girandoles, Bilder, Oelgemälde alter u. moderner
Meister, worunter Kaulbach, Prinnas , Wouver-
manns, Bcrghem, Stademann, Schibong, Velden
und sonst, vcrsch., Badewannen, Blumenbänke,
Gartenmöbel, einzelne nußb. und mahag. Büffets,
Heller Waschtisch mit Toilette, Vasen, Kunstgegen¬
stände, alte Pistolen, Revolver, Porzellankrüge,
Porzellan aller Art, worunter antikes Meißener
und Höchster, Kücheneinrichtung: als Schrank,
Tisch, Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirre,

; alle erdenklichen Laus- und Kücheneinrichl
gegenstände.

Illeine Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen̂ siehe Seite 10.)
I3T Umzugs-
gr halber

sind verschiedene

Möbel
Klciderschränke, Kommoden,

Plüschgarnitur, Berticow,
Schreibsecretär , Bücherschrank,

Vorplaytoilette , Spiegel-
schrank, 1 schwarzes Klavier,
Pfcilcrspicgcl, eiserner Gcld-
schrank, 1 großer Weißzeug-
schrank, 1 Sopha und 2 Seffel,
1 Waschkommode, 1 Bettstelle mit
Sprungrahmc , 1 Waschtisch, ein
Gallerieschränkchcn, 1 Nachttisch,
Kiichcnschrauk, Regulator,
Kinderwagen , 1 Gcstndcbett,
Rohr - und andere Stühle , ein
Ladcnreal mit Schubladen , 1 An«
toincttentisch, leck. Tisch und noch
verschiedene Sachen mehr billig zu
verkaufen. 5o7

Dohhrimrstretze 14,
Parterre.

MAI ». Klotz,
565 Auktionator u . Taxator.

« « . Aufträge zu Taxationen und Versteigerungen,
die ich prompt und gewiffenhaft aussühre, nehme jeder
zeit entgegen.

Fortsetzung
der

und

95,20
150,30

, 76.30
, 173,80
>184,30
, 170,50

173,00
> 116,75
. 118,70
. 156,00.100.- 568

Porzellan -, Glas -, Crystall-
Steingut - re. Bersteigerung

im Auftrag des Hrn. Kaufmann Lsonz Acker¬
mann hier wegen Geschäftsaufgabe
heute Donnerstag , den IS . Sept . er ., Morgens
9 und Nachm . 2 '/z Uhr anfangend und die

folgende » Tage
in seinem Ladcnlokale

M Ellenbogengaffe9 ^
Zum Ansgebot kommen:

1 Eßservice in Creme für 12 Pcrs ., Teller , Platten , Terrinnen,
Gemüse - Schüsseln, Sauciers , Compotiers , SalatierS , Kaffee-
Trichter , Menagen , Kaffee- und Milchkannen, Taffen , worunter
mit Namen , Butter - und Cavmrdofcn, Spucknäpfe, Nachttdpfe,
Bier -, Wein-, Champagner -, Liqueur- und Wassergläser, Römev
glüser, Wein- und Bier -Service , HuilictS , Fruchtschalen, Cognac
und Kinder-Flaschen, Lichtmannschettcn, Nippsachen, Compvt-
Teller , Fisch- und Lampenglocken, Cylinder, Fliegenfänger,
Cruzifire , Apfelwein- und Wafferkrüge, Gärtrichter , ird . Blumen¬
töpfe, Brathefen , mehrere 1000 Stück ird . Deckel in allen Größen,
sowie alle erdenklichen in dieses Fach cinschlagenden Artikel.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.
Willi . Melfrich,

Auktionator und Taxator»
Hermannstraste 4.

Verloren.
Gestern Nachmittag verlor ein

armer Kutscherr

Suche
sauberen, stadtkundigen

Jungen
Kirfchapottzekez
Marktstraffe 27 .

ljg . Wvchenschtteider
gesucht Sck,walbacherstr. 6, Hth. 2.

18 SirMtadkN 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethcn. 553

Frankenstraße7
ist im Hinterhaus eine Dach,
wohnung 1Zimmer und Küche
auf October zu vcrmicthcn.  555

Pferdedecken
von Eppstein durchs Lorsbachthal
und überHofhcim , Maxheim und
Wandersmann (Frankfurterstraßc)
zurück. Der ehrliche Finder wird
um gütige Rückgabe bei Holt¬
mann, Hellmundstraste 24,
Wiesbaden gegen Belohnung
gebeten.  7724

Kr Lsiulwirtlte!
Hofthor 4,10 m hoch, 3,80 m

breit , so gut wie neu , billig zu
verkaufen bei Rcinh . Ziudorf,
Biebrich. _a

4Schulgasse4
Kröste Aussatz!

aller AortmOsfm
Amerikanische Re-
guliröfen , trans¬

portable Herden re.
alle wie neu , wegen Umzug billig,
zu verkaufen. 554

lbrechtstrasic*1 zwei Zina
©V nur , Küche per 1. October

W

KtzeiWäiitẑ L
Bettstellen mit Rahmen sehr
billig zu verk. Blcichstr. 4 , H P

Ein gußcis. Wandbccken mit
Blcisyphon, ein Plattoscn mit
Rohr , sowie verschiedene Alter-
thümer zu verk. Adclhaidstr. 91H.
542 ehr . D« wald.

<3+
zu vermiethcn.

Kirchqasse 49
Hinterhaus , Parterre , zwei Zim¬
mer zu vcrmiethein_ 566

Dahn.
Kaus in. Scheuer
sehr geeignet für Bäcker
od.Metzger unter sehr günstige^
Bedingungen billig zu verkaufen.

Näh . bei Esdr ». Escla,,
Wiesbaden . 213

Althsim Leute
jeden Standes
werden an allen Orten von einer

Bersichcrnngs-Gescllschaft als
Agenten gesucht bei gutem
Resultat ev. dauernde Anstellung
mit Gehalt rc. Vorkenntnisse nicht
erforderlich, da Anleitung gern
gegeben wird . AuSführl . Offert,
an F . M Reuther , Frank¬
furta.M ,Schtllerstr.7. 105b

Grmr Ksslk
erhalten sofort ihre früher»
Farbe wieder bei Anwensmig
der amtlich nrttersuchten und
ärztlich empfohlene » ff.
Knhn ' sche» Haarfärbcmit^
tel . (Von M. 1.50 bis M. 5
in blond , braun u. fchwarz .tz
Nur echt « nd sicher wirkend
init Schutzmarke und verlangt
daher stets die Fabricate d.
Firma KTa » » Kuhn , Pars»
Nürnberg . An Wiesbaden
nur bei E », Moebus , Drog,
Tauilusstr . 35 , C . Brodt,
Trog ., Albrechtstr . 17s , L.
Sermi «iaer,Trog ..Friedrichstr.
16, L . Schild , Trog ., Lmtg-
gaff, 3, A . Cratz , Drog.
Langgaffe und Otto Sitbert»
vis -ä-visdemRathSkeller . 369o>

Refidenz -Theatev.
Donnerstag , den 12. September 1895. 12. Abonnements -Vor¬

stellung. Dutzendbillcts gültig. Zum vierten Male : Novität
Der große Komet. Novität: Schwank in 3 Acten von Ca«
Laufs und Wilhelm Jacoby . Hierauf : Die schöne Galatyee.
Operette in 1 Act von Polq Henrion . Musik von Franz v. Supps-

Freitag , den 13. September 1895 . 13. Abonnements -« ^
stellung. DutzendbilletS gültig. Zum dritten Male : Boccacclo.
Komische Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Gsnec.^
Musik von Franz von Srrppe.

Kasten-Oeffiiuna 67 » Uhr. Anfang 7 Uhr.
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Äusstattungsgeschäft für Hotel, Restaurant, Pension und Privat-Haushaitung
Häfnergasse 16M . StillgOP , Häfnergasse 16. i

Gegr . 1858.

Krystall - Glas - Porzellan - Steingut - Majolika - Luxus=
und Gebraucks=Gegenstände etc.

£ Ueberraschenda Auswahl . Billigste Preise . Beeile coulaute Bedienung . *

ZilpP «- ». KkmskWdrl « * ■
Reis per Pfund 14. 20 , 24 , 30 u . 35 Pfg.
Gerste und Gries per Pfund von 16 Pfg an.
Brnchnraccaroni 26 Pfg.
Neue Linse» per Pfund 12, 15 n. 20 Pfg.
Gebranntes Korn 12 Pfg., Malz 16 Pfg.
Victoria -Crystallzucker 30 Pf., bei 5Pfd. ä 28 Pf. p.Pfd.
Würfelzucker unegal per Pfd. 25 Pfg.
Rüböl 25 Pfg., Lampenöl 35 Pfg. per Schoppen.
Salatöt reinschineckend 40, 50 u. 60 Pfg. per Schoppen.

857
LWOOß - Untier,

Bleichstraße 12.
Ohne Correnrrenz!

und Aldermark»
kauft man am besten und billigsten nur

Schulgasse 1. Schnlgaffe 1.

Herrn. Stahl,
Goldarbeiter. 413

Billig zu verkaufen "AdÄ
wegen Aufgabe der Haushaltung : 1 Sopha , 6 Stühle , Lederbezug,
8 vollständige Betten , Kommode, ovaler Tisch, Aushänge -Kasten,
Fahnen , Schild, Küchentisch, Anrichte mit Schüsselbrett, verschiedene
Schuhmacher-Artikel u . -Werkzeuge Hermannstr . 2 , II . 7721*

D . R .-Patent 82305 Patente im Auslande.
V» «' it Wasser-Ä. dein Haar ! ! !

Um Damen Shampooing zu einem wirklichen
Genuß zu machen, ein Verbrennen oder '
Brüchigwerden vollständig auszuschließeu, ver¬
wende man:

ttasrtnoeknsi' „Vsnu8"
Preis in Nickel6, in Silber 8, in Gold 10 Jt

Zu haben in allen Friseur - u . Parfümerie-
Geschäften. General -Depöt : 337

Paul Wielisch, Kleine Burgstr. 12.

Laden in Biebrich.
Großer schäner Laden mit Wohnung gegenüber der neuen

Post, in der Rathhausstraße 53, sofort oder per 1. Oktober zu
vermiethen. 90b

Geschäfts-Verlegung.
Meinem geehrten Kundenkreise zur Nachricht,

daß sich mein Geschäft vom 15 . September an

Michelsberg 9
im Hause des Herrn Alex » befindet. Ich bitte, das
mir seither geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu
lassen. Wenn auch nicht „ Ohne Coneurrenz"
das Geschäft betrieben wird, so doch in jedem Falle
eoneurrenzfähig.

Otto Schaad,
508 Uhrmacher und Goldarbeiter.

rrrrn
T'TTTT

lUAchtungU!
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Schweme-Mast- und Ireßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheirnbolanden.

Niederlage bei A Crata , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schily , Drogerie
in Erbenheim. 3304

Die seit 19 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
liefert nach wie vor eine für Kinder une Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gebirgsraffe werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfntter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstaltge trunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 6588

Transportable

Kessel -Oefen
mit Kupfer -Schmiedeeisen und

Guss - Kesseln -
empfiehlt billigst

P . J . Fliegren,
Ecke Gold- «nd Metzgergassc 37.

Zurückgesehte Tapeten
>n schönsten Ausführungen verkaufe, so lange Borrath reicht,

pro Rolle für 2« dis 25 Pf.
Hermann Stenzei.

Man beackte• Langgasse 29 , 1,
Jüan beachte. Kein Laden.

407

Die so beliebten

FnedrichsdorferZwiebacke
find lose und in Packeten zu haben bei

Cftir. Mittel Wwe *,
Inli : G. F . K. Scheurep . 550

mwm: mmmwd

1 ÄS-Empfehle täglich frisch:
Wtemmch'sches Kraftbrod

KrchmdroS, echtese»Mches Ksd.
sowie jeden Nachmittag : Ui

M friscites Kafleegebäck und alle M
Sorten Semmel . 4114

W . Weygandt , |
JBrod - ii . Feinbackerei , jjg:

Telephon 198. 5 Goldgasse S.
NWWWWMWWWWWWWWVMMW

«Z Loose äI Mark

552

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theilnahme

bei der Beerdigung meiner lieben Frau,
und unserer guten Mutter , sowie für die

reichen Blumenspenden unsern innigsten
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Willi . Schlosser
nebst Kinder.

Restaurant zum Mohren,t » t /
Neugasse 15 Eüeugasse 15.

Empfehle meini Restaurant nebst öarteüwirtlischaft.
, Diners . — Soupers.
Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte.

Reine Weine . —> Verschiedene Biere.
Vorzüglichen Apfelwein.

Geräumige Legalitäten für Vereine und Gesellschaften.
4407 Wiih . Feiler.

Circus Lorcii,
iwf dem Klächerplatze in Wiesbaden.

Täglich, Abends8 Uhr: Parade-Vorstellung
PP " mit täglich neuem Programm.

Täglich: Aufführung der größten Sensations¬
pantomime der Gegenwart:

Der Cireus unter Wasser.
Sonntag , de« 15 . September:

Unwiderruflich 2  letzte Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.

Alles Nähere besagen die Plakate . 551
Die Billetkasse ist täglich ab Borm . 9 Uhr geöffnet,

desgleichen das Thierzelt und kann den täglich ab 9 Uhr Vormittags
stattfindenden Proben beigewohnt werden.

Wiesbadener

Militär D Verein.
(Gesang -Abtheilung .)

Die heutige Probe fällt aus . Beginn der regel¬
mäßigen Proben Donnerstag , 1b . September c.f
Abends präcis9 Uhr, im Vereinslokale. Diejenigen
Vereinrmitglieder, welche der Abtheilung beizutrete»
wünschen, wollen sich daselbst einfinden. 5,7

Der Obmann.

-» BekMtmchW.
Keule Douuerßag, 12. September,

Borm. 97 2 und Nachm 2 Uhr anfangend»
versteigere ich im Auftrag folgendeMobilien-=£ 7

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung i« meinem

BerßeienuMM LchmlbeErch.7
als : 2 feine französische Betten mit hohen Häuptrn,

1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode, 2 Nachttische
mit Marmorplatten, 3 Handtuchhalter, 1 Plüsch-
sopha mit 2 Sesseln, 1 Berticow, 1 zweichüriger
Kleiderschrank, 1 dto. einthür., 1 schöner Herren¬
schreibtisch, 1 Spiegel mit Trümeau und weißer
Marmorplatte, verschiedene Bilder, 1 ovaler Tisch
mit weißer Marmorplatte, 1 Regulator, 1 sehr
gute Nähmaschine, 6 Stühle. 1 Dienstboten-Bett,
4 Fenster-Vorhänge, 2 Teppiche, Vorlagen, Glas,
Porzellan, Küchensachen, 2 Küchenschränke, sowie
noch verschiedene Gegenstände.

Der Auctionator:
Adam Bender,

516 Schwalbacherstraße 7.

SMkkimmll-Aliltisil!
Donnerstag, den 12 . Septbr . er.,
Morgens 9 bis 1 Uhr , versteigere ich wegen Geschäftsaufgabe
durch Krankheit im Laden

IW  11 Wellritzstratze 11*0*
sämmtliche noch vorhandene Spezereiwaaren , sowie die Ladenein¬
richtung gegen baarc Zahlung. Letztere kommt um 1 Uhr zum
Ausgebot.

Jean Arnold,
7704* Auctionator und Taxator.

Lteinerne und irdene Töpfe
kauft man am billigsten bei

W. Heymann , am Markt, Ellenbopngasse
1000  Tannen -Klaugen,

erster, zweiter und dritter Classe habe noch billigst abzugeben.£>234 M - Cramcr , Feldstrasrc 18.

sind iu allen Lotterie - Geschäften und dem durch Plakate
keiuitiiclicn Verkaufsstellen , zu haben . §



hz ah l nn g

^kit« 8.  _ Donne rstag_ _ Wiesbadener General -Anzeiger ._ 12. Septemver 1895._ # r. 213.

Rotationsdruck und Verlag:  Wiesbadener DerlagSanstalt , Zchnegelberger & Hannemann . Verantwortliche Redaction: Für den politischen
Friedrich Hannemann ; für den localen und allgemeinen Theil:  Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Ludwig Schmoll.

Lyrit u. das Femitekou:
Sämmtlich in Wiesbaden.

Mk  LchNvlK- md runrante MewailM
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wil hejmstr. 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr. 32.
Bitte Preise zu vergleiche».

Md -•Gewerbeverein
Am Samstag , de» 14 . September , findet ein

Ausflugm Straßburg
statt zur Besichtigung der dortigen

ImsiMe-ii. (BeuieifrllusMunfl
für Elsaß-Lothringen, Baden und die Pfalz und sonstiger
Sehenswürdigkeiten Straßburgs rc.

Hierfür sind mehrere Tage in Aussicht genommen
und wird für Wohnungen und Mittagstisch in Straß¬
burg Sorge getragen. Die Beförderung geschieht ab
Mainz mittels Sonderzuges der Hessischen Ludwigs-
Bahn, zu welchem für die Strecke Mainz-Straßburg
und zurück Rückfahrkarten mit fünftägiger Gültig¬
keitsdauer z« dem ermäßigten Preise von
S> Mark 80 Pfg . für dritte Wagenklasse und
14 Mark für zweite Wagenklasse ausgegeben werden.
Die Rückfahrt kann beliebig erfolgen.

Die Mitglieder, deren Familieu-Angehörige(auch
Damen) und Freunde des Vereins, sowie die Nachbar-
Vereine werden zu recht zahlreicher Becheiligung eingeladen.

Anmeldungen werden nur bis Freitag , den
12 . September , Mittags 12 Uhr, auf unserem
Bureau, Wellritzstraße 34, unter gleichzeitiger Entrichtung
des Fahrpreises entgegen genommen.

Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt Morgens
5 Uhr 10  Minuten vom Taunusbahnhofe. 534

Der Borstand des Lokal-Gewerbevereins.
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Jos. Hupfeld, Wiesbaden.
Stadt -Comptoir : Bahnhofatrasse 4.
Eisenlager : Schlachthausstrasse 15/16.
Bohrlagerplatz : an der Taunusbahn.

g

B

Ganalisations-Artikel.
in den ersten und besten Fabrikaten , complet und reichhaltig assortirt.

Grösstes S âger am Platze.
Prima glasirte Thonröhren, 75 bis 300 mm. weit, Fettfänge u. Hofsinkkasten etc., eiserne
Canal-Muffenröhren und Closetröhren , gerade und Fagons, leichte schottische Gussrohren,
2 bis 6" engl., Hochwasser -Verschlüsse , montirt , eiserne Regenrohr-Sandfänge (System

Steuernagel ), Canalrahmen mit Platte und Rost, Closeis-Syphons-Spülapparate etc.

Haupt -Agentur und Lager der Eüannheinter
Portland -Cementfabrik.

Prima Pertland -Cement in Tonnen und Säcken, hydraulischen Kalk, Gyps, Gypsdielen,
Isolirptatten , Porzellan-Wandplatten, Flurpiatten und Trottoirsteine , Tuffsteine etc.

Specielle Preislisten stehen jederzeit zu Diensten . Stadtlieferungen prompt durch eigenes Fuhrwerk.
Telephon Kr . 101 und 24.

469

Mi m  Mumrt
Berlin u Wien Gilb. Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen-
schränke

gut mit Ortfarb«
grundirt, zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

SSchlüffrksnr all«
Arten Flaschen

Diebessicher
hoch breit <-w
118 58 ,

»50 „m , lfiB 68 ..209, 20 112 114  ,
, 300 „ 28 165 114 ,

frachtfrei jed. Bahnstat.gegen
Nachnahme der Betrags. Nur
bei Voreinsendung ist ei«
Abzug von S\  gestattet.
Kenschel & C «„ Serrest

Dresden-Sachsen. 3799
H. F. Peftz,

Düsseldorf
Ca«erne »»tr 5 und W« Ustr . 35

empfehle meine
Stahlpanzer-

Ieldschränke,
neuestes System,

das Beste in
dieser Branche.
Preise u . Zeich-

_ nungen gratis.

Adlerstraße 56
1Zimmer mit Küche zu verm. 4754

Möbel , Betten
Polsterwaaren

Eigener Fabrik . *̂ pti

sich in iibmMknd grôrr Auswahl;u allndillWen Caffapnisen.

Kleine Anzahlung. 1vm & ssiäffi 1 -D&edfenung. | Bequemste Theilzahlung.
►>»» » »» » » » » » » »:

Nachweislich größtes Credit-Gefchäst

H. Kiichler, M 7
terostr 27 zwei kleine Wohn.
y ans gl. ob. sp. z. v. 452

Gewinn«
W«rtb2--008Ha P .A.ScSirader HäflROY er̂.̂ 1,̂ .«.

MAGGIsSuppenwürze ebenso Maggis Bouillonkapseln
sind frisch eingetroffen bei:Cr. Made », Morihflraße i.

_ _ Die leeren Original-Fläschchen von 65 Pfg. werden zu
45 Pfg. und diejenigenü Mk. 1.10 zu 70 Pfg. mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt.

tt Seegrasmatratze 10 Mk., Strohsack
5 Mk ., Deckbetten 16 Mk., Kissen

6 Mk ., Rohrstühle 3 Mk., lack., pol . u . eiserne Bettstellen , Kleider -,
Bücher - u. Spiegelschränke , Kommoden , Tische, Spiegel , Sopha 's,
Ottomane , Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offerirt äußert billig.

3855  Wo Kolb , 24 Luisenstr. 24, Part.

Diese Woche Freitag h.  Sonnabend Ziehung Grosse Badener Pferdeverloosung!

*®*° 1.10 .000  Mark. 30 .000  Mark.
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